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Erneut Sieger geworden
Das Kollektiv der Konverter­

abteilung des Karagandaer Hüt­
tenkombinats hat lm November 
ganze Arbeit geleistet und sein 
Monatssoll zu 102,2 Prozent er 
füllt. Sieger lm sozialistischen 
Wettbewerb Ist wie auch In den 
vorigen Monaten das -Kollektiv 
der vierten Brigade von Wolde- 
mar Veit geworden.

,,Der Erfolg unseres Kollek­
tivs'’, meint Woldemar Veit, „Ist 
unmöglich ohne das stetige Zu­
sammenwirken der Elektriker un­
ter Valentin Makejew und der 
Mitarbeiter aus der Abteilung für 
feuerfeste Stoffe, geleitet von 
Albert Merker.”

Das Kollektiv der Abteilung 
verdankt seinen Erfolg auch sei­
nen aktiven Rationalisatoren. Das 
sind der Schlosserbrigadier Ge­
orgi Gorbunkow, die Leiterin 
des technischen Büros Nelll 
Sauer, der Mitarbeiter der Abtei­
lung für feuerfeste Stoffe Anatoll 
Saslawez.

Das« Kollektiv der Konverter­
abteilung hat seit Jahresbeginn 
schon 8 000 Tonnen Stahl über­
planmäßig geliefert. 3 000 Ton­
nen davon sind von der Schritt­
macherbrigade Nr. 4 produziert 
worden.

Nikolai MERKULOW 
Gebiet Karaganda

Heute — Tag der Werktätigen der Energiewirtschaft

Sorge Nummer eins:
Zuverlässigkeit

Schon von weitem sieht man 
diese Anlagen, die einem vorge­
schichtlichen Wesen ähneln. Und 
wären da keine Masten von 
Hochspannungsleitungen, könnte 
nicht jeder sofort erraten, was 
das eigentlich ist. Wir nähern 
uns der Umspannstation der 
500-kV-Fernleitung, die eine 
Elektrobrücke zwischen den ver­
schiedenen Tellen unseres Lan­
des bildet.

An der Fassade des zwelstök- 
klgen Hauses ist ein Schildchen 
angebracht. Daraus wird ersicht­
lich. daß diese Station vor 20 
Jahren entstand. Mein Begleiter 
Alexander Abramow, Gewerk­
schaftsleiter lm Zelinograder 
Betrieb für Hochspannungslei­
tungen, wurde nachdenklich: 
„Wie schnell doch die Zeit ver­
geht Vor 20 Jahren gab es hier 
nur einen Umspanner. Und heu­
te... Ein ganzes System. Und es 
ist noch nicht alles getan: Vieles 
steht noch bevor."

Im Gebäude trafen wir mit 
dem diensthabenden Ingenieur 
Viktor Luft zusammen. Hier drei 
Jahre tätig. Hatte vor 12 Jah­
ren die Zelinograder landwirt­
schaftliche Hochschule absolviert 
— die Fakultät für Elektrifizie­
rung der Landwirtschaft Das 
gab er bekannt, mit einem 
Seitenblick auf die Geräte am 
großen Schild: Da spürte 
man. daß es hier stets heiß her­
geht. Man muß einem jeglichen 
Mangel sofort abhelfen und mo­
mentan Schlußfolgerungen ziehen 
können, was sehr wichtig Ist. 
Heute ist die Lage normal. Das 
bestätigen die Geräte. Die Kon­
sumenten werden ausreichend 
mit Elektroenergie versorgt. 
Klappt etwas nicht, verstummen 
die Werkzeugmaschinen in den 
Betrieben und die Fernseher in 
den Wohnungen. Das dürfen die 
Energetiker nicht zulassen, es 
wäre ein Ausschuß in ihrer Ar­
beit Um das zu vermeiden, müs­
sen sie immer zum Eingreifen 
bereit sein. Das tun sie auch.

Der Obermeister Sergej Smyk 
führte mich an einen Stand. Dar­
an sind die sozialistischen Ver­
pflichtungen des Kollektivs ver­
zeichnet. Ich bat Sergej Iwano­
witsch, sie zu kommentieren.

„Hier steht zum Beispiel: Den 
Jahresplan der Elektroenergie­
übertragung zum 22. Dezember 
zu erfüllen. Das haben wir sogar 
vorfristig geschafft. Weiter: Den 
Jahresplan der Reparaturen zum 
1. November zu bewältigen. 
Auch den haben wir mit Vor­
sprung gemeistert... Einen Luft­
schalter WWB-500 zu montieren 
und in Nutzung zu nehmen. Er­
füllt."

.Ein Schalter’, dachte ich und 
wiederholte halblaut: „Ein Schal­
ter." Sergej Smyk schmunzelte 
und bat mich, ihm zu folgen. 
Draußen sahen wir einen ganzen 
Komplex von Anlagen. „Das hier 

Ist dieser Luftschalter", zeigte 
lächelnd Sergej und wurde ernst: 
„Übrigens hat er uns viel, Mü­
he gekostet." Nach dem Ton be­
griff ich, daß es eine wirklich 
große Arbeit war. Sie erforderte 
viel Schöpfergeist und mehrere 
sehr angespannte Wochen.
Die Belegschaft der Station trägt 
schon das zehnte Jahr den hohen 
Titel „Kollektiv der kommunisti­
schen Arbeit . Die Arbeiter und 
Ingenieure übernehmen stets 
fortschrittliche Erfahrungen und 
neue Formen der Arbeitsorgani­
sation. Zu Beginn dieses Jahres 
wurde hier eine Brigade zum 
Kollektivauftrag übergeführt. Ihr 
Leiter ist Wladimir SchtschepeL 
Dieses Kollektiv befaßt sich mit 
Reparaturen von Aufrüstungen 
und hat seit Jahresbeginn hohe 
Ergebnisse erzielt. -Die Arbeits­
produktivität stieg hier uni 28 
Prozent. Dazu hatten auch die 
materiellen Stimuli verholfen. 
Mit weniger Beteiligten erzielt 
die Brigade jetzt bessere Leistun­
gen. Die kollektive Verantwor­
tung für das Gesamtendergebnis 
hat sich verstärkt. Bereits mehr­
mals wurde diese Brigade Sieger 
lm sozialistischen Wettbewerb 
der Vereinigung „Zelinenergo".

„Solche vorbildliche Kollektive 
wie das der Umspannstation gibt 
es bei uns viele", resümiert Robert 
Syrjanow. Direktor des Betriebs 
für Hochspannungsleitungen. 
„Zu ihnen zählen die Brigaden, 
geleitet von Viktor Bartull. Er­
win Eck, Rudolf Winter. Juri 
Pschenitschnlkow und Talap Bu- 
rumbajew. Insgesamt haben 14 
Kollektive für den Brigadeauf­
trag gestimmt. Der ökonomische 
Effekt? Die Arbeitsproduktivität 
ist um 25 Prozent höher als. plan­
mäßig gestiegen. Der zehnte Teil 
der Arbeiter ist bedingt freige- 
stellt worden.

Auf dem Konto dieses Betriebs 
gibt es viele gute Leistungen. 
Als erster lm Bereich des ..Ze­
linenergo" erhöhte es die Zu­
verlässigkeit der Versorgung der 
Konsumenten mit Elektroenergie. 
Dazu hatte man auf jeder Um­
spannstation zusätzliche Umspan­
ner mit eigenen Kräften aufge­
stellt. Das Kollektiv des Betriebs 
gab auch die vorfristige Erfül­
lung des Jahresplans bei der Ge­
neralüberholung der Ausrüstungen 
und Anlagen bekannt. In den elf 
Monaten wurden die Selbstkosten 
der Elektroenergieübertragung 
um weitere 0,1 Prozent verrin­
gert. Diese Erfolge widmen die 
Werktätigen der Umspannstation 
Ihrem Berufsfest — dem Tag des 
Energiearbeiters.

Alfred FUNK. 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Unser Bild: Milarbeiter der Um­

spannstation Karl Lang. Wladimir 
Schtschepet. Grigori Zarko und 
Fjodor Schcpeljuk.
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TALDY-KURGAN. Das Kol­
lektiv des Kombinats für Getrei­
deerzeugnisse hat seinen Vier­
jahresplan bedeutend Überboten. 
Es sind Erzeugnisse für 

1 174 000 Rubel zusätzlich reali­
siert worden. Zu diesem Erfolg 
hat die selbstlose Arbeit und die 
hohe Produktlons- und Arbeits­
disziplin verholfen. Sieger lm 
Wettbewerb unter den Brigaden 
ist das Kollektiv von I. Dobren- 
ko. Die Arbeitsproduktivität Ist 
hier um 1,3 Prozent gegenüber 
dem Plan gestiegen. Im Mann-zu- 
Mann-Wettbewerb sind 1. Jost, 
K. Romanenko und G. Parschln 
tonangebend.

AKKALYK. Im Technikum­
sowchos „Gastello" wird die 
Viehwirtschaft in zügigem Tem­
po entwickelt. Davon spricht auch 
die Tatsache, daß das Farmkol­
lektiv unlängst die vorfristige 
Erfüllung des Vierjahrplans bei 
Milch und Fleisch gemeldet hat. 
Im sozialistischen Wettbewerb 
sind die Melker M. Dudenko 
und 1. Buschmaklna, die Vieh­
pfleger R. Bell und S. Omurbe- 
kow, die Kälberwärterinnen 
N. Maschko und J. Hartopan den 
anderen stets voraus.

PETROPAWLOWSK. Die Me­
chanisatoren der Spezialisierten 
Rayonwirtschaftsvereinigung So- 
wjetskl rüsten aktiv zur künfti­
gen Ernte. Sie sind den Zeitplä­
nen stets voraus und der Erfül­
lung Ihres Quartalplans bereits 
nahe. Dabei wird viel Metall ge­
spart. Mehrere Verbesserungsvor­
schläge haben die Reparaturar­
beiter I. But, V. Siel, 1. Kalasch­
nikow und A. Kolodi eingeführt. 
Das ermöglicht Ihnen, bis 5 Pro­
zent Metalle an jedem Teil zu 
sparen. Dank der Wiederherstel­
lung von Details und Einsparung 
von Stoffen haben sie Hunderte 
Rubel auf ihrem Sparkonto. Die 
besten Reparaturarbeiter haben 
sich verpflichtet, lm nächsten 
Jahr 10 Tage mit gesparten Stof­
fen zu arbeiten.

Ein Geschenk 
der Bauarbeiter

Die Bauschaffenden von Petro- 
pawlowsk begehen das Jahres-, 
ende mit guten Leistungen. Die 
berühmten Brigaden von N. Arsl- 
kow, W. Frasch und N. Woltsch- 
kow arbeiten mit beträchtlichem 
Zeltvorlauf. Ihnen haben wir es 
zu verdanken, daß die Stadt mit 
jedem Tag schöner wird. Die 
Bauleute haben zur Jahreswende 
viele Geschenke vorbereitet: Sie 
haben Ihre Aufgaben des Baus 
und der Übergabe von Wohnun­
gen erfüllt. In neue Häuser mit 
verbesserter Wohnraumplanung 
sind etwa 1 000 Familien der 
Arbeiter und Angestellten des 
Kuibyschew-Werks, des Luftver­
kehrsbetriebs. des Informations­
und Rechenzentrums, des Trustes 
„Sojuszeiinwod", der Abteilung 
der Süduraler Eisenbahn, der 
Stromnetzbetriebe sowie Kriegs­
teilnehmer und Kriegsgeschädig­
te eingezogen.

Die Bauarbeiter nehmen nun 
neue Objekte In Angriff. Im letz­
ten Jahr des Planjahrfünfts müs­
sen sie einen Krankenhauskom­
plex lm Industriebezirk der 
Stadt, einige Kinderkombinatio­
nen, eine Schule, ein Kulturhaus, 
viele Handels- und Dlenstlel- 
stungsobjekte übergeben. In Pe- 
tropawlowsk wird auch ein 
Wohnkomplex aus ersten Zwölf- 
geschossern In der Karlm-Sutju- 
schew-Straße entstehen.

Wladimir RESCHKE

Verpflichtungsziele
Das Jahr 1984 Ist für das 

Bohrerkollektiv von Eduard Jur- 
kewltsch aus der Lenlnogorsker 
Schürfungsexpedition erfolg- 
reich: Bereits lm Juli meldete 
es die Erfüllung des Jahressolls 
und der gesamten Fünfjahrauf 
gäbe. Gemäß seinen Leistungen 
lm 1. Quartal belegte es den 
zweiten Platz lm sozialistischen 
Republikwettbewerb. lm Mal 
stellte es einen Rekord lm 
Schnellbohren lm Rahmen der 
Vereinigung „Wostokkasgeolo- 
glja" auf: 1 247 laufende Meter 
Bohrungen gegenüber den ge­
planten 1 150.

Der Erfolg flößte den Bohrern 
Zuversicht In Ihre Kräfte ein, 
und sie verpflichteten sich, zum 
50. Jahrestag der Stachanow- 
Bewegung sechs Jahresaufgaben 
zu bewältigen.

Die Hochleistungen der Briga­
de sind das Ergebnis der strlk 
teri Einhaltung der Technologie 
und der schöpferischen Nutzung 
der Möglichkeiten der Technik, 
Dem Erfolg des Kollektivs liegen

Antwort des Genossen K. U. Tschernenko
auf das Schreiben des BRD-Gewerkschaftsfunktionärs J. Lelbach

Der bekannte Gewerkschafts­
funktionär der BRD J. Lelbach 
hatte in einem Schreiben an 
K. U. Tschernenko tiefe Besorg­
nis darüber zum Ausdruck ge­
bracht, daß auf westdeutschem 
Territorium viele tausend Tonnen 
amerikanischer Giftstoffe gela­
gert werden, und daß die Gefahr 
des Ausbruchs eines chemischen 
Kriegs In Europa besteht. J. Lel­
bach wandte sich an die Sowjet­
union mit der Bitte, die Idee der 
Schaffung einer von chemischen 
Waffen freien Zone In Europa zu 
unterstützen.

Geehrter Herr Lelbach,
Sie berühren In Ihrem Schrei­

ben ein recht aktuelles Thema. 
Die chemischen Kampfstoffe stel­
len als Massenvernichtungswaffe 
neben den Kernwaffen eine Im­
mense Gefahr für die Menschheit 
dar. Es ist nur natürlich, daß 
breite Schichten der Bevölke­
rung der BRD über das Vorhan­
densein umfangreicher Vorräte 
an amerikanischen Waffen auf 
westdeutschem Territorium, die 
nach allem zu urteilen durch die 
besonders gefährlichen binären

Das Volk nominiert die Würdigen
In festlicher Stimmung er­

schienen die Ackerbauern und 
Viehzüchter des Kolchos „40 
Jahre Oktober" lm Rayon Pan­
filow, Gebiet Taldy-Kurgan, zur 
Wahlversammlung. Sie wurde 
von A. Akimbekow, Sekretär des 
Kolchos-Partelkomitees, eröffnet.

Das Wort ergreift der Vor­
sitzende des Kolchosvorstandes, 
Held der Sozialistischen Arbeit 
N. N. Golowazkl.

„Unser Kollektiv, wie auch 
alle Werktätigen der Republik, 
will die bevorstehenden Wahlen 
zum Obersten Sowjet und den 
örtlichen Sowjets der Kasachi­
schen SSR durch neue Errungen­
schaften in der Arbeit und die 
erfolgreiche Erfüllung der Auf­
gaben und Verpflichtungen für 
das Planjahrfünft ehren und den 
40. Siegestag sowie den XXVII. 
Parteitag der KPdSU gebührend 
würdigen", sagte er.

„Als Ihre ersten Deputierten­
kandidaten nominieren die sowje­
tischen Menschen die Leiter der 
Partei und Regierung. Ich-schla­
ge vor, den Generalsekretär des 
ZK der KPdSU und Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, Genossen 
Konstantin Ustinowitsch Tscher­
nenko, den herausragenden Funk­
tionär der Kommunistischen Par­
tei und des Sowjetstaates, der 
internationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung, als Depu­
tiertenkandidaten für das höchste 
Organ der Staatsmacht der Re­
publik aufzustellen.

In den weit zurückliegenden 
30er Jahren diente K. U. Tscher­
nenko als Grenzsoldat in unserer 
Gegend und beschützte wachsam 
die Grenzen unseres sozialisti­
schen Vaterlandes. Gegenwärtig 
leistet er riesige, mannigfaltige 
Arbeit zur weiteren Stärkung 
der Wirtschafts- und Verteidi­
gungsmacht des Landes, zur He­
bung des Wohlstandes der So­
wjetmenschen, zur Verhütung ei­
ner nuklearen Katastrophe und 
zur Festigung des Friedens. Be­
zeichnend für Genossen K. U. 
Tschernenko ist das Vermögen, 
die Menschep durch seine Ener­
gie und Neuererelnstellung zur

stets im Visier
auch die gegenseitige Ersetzbar­
keit der Brigademitglieder, die 
hohe berufliche Meisterschaft 
der Bohrer und ihre Einigkeit zu­
grunde. L. Christoforow hat 
schon 30 Jahre Arbeit als Schür­
fer auf seinem Konto. Gegenwär­
tig ist er Dieselmaschinist und 
kennt vortrefflich die Verbren­
nungsmotoren, Generatoren und 
Elektromotoren. A u ch sein 
Schlchtablöser A. Alexejenko 
Ist ihm ebenbürtig. Die Diesel­
kraftanlage funktioniert dank 
Ihnen störungsfrei.

Einer der besten Bohrer In 
der Brigade ist M. Tscherepa­
now. Er ist bereits 20 Jahre be­
rufstätig und kennt sich in den 
verschiedensten Bohranlagen be­
stens aus. Tut es not, so überholt 
er sie, ohne den Mechaniker ab­
zuwarten. Junge Bohrer nehmen 
sich an ihm ein Beispiel.

Pjotr KAIMANAKOW
Gebiet Ostkasachstan

Gefechtsköpfe weiter aufgestockt 
werden sollen, sehr besorgt sind.

Diese Besorgnis, die auch In 
Ihrem Schreiben deutlich zum 
Ausdruck kommt, ist um so ver­
ständlicher, als die Lage der 
Bundesrepublik seit Dezember 
vorigen Jahres gewissermaßen 
einmalig In Westeuropa gewor­
den ist. Nur auf Ihrem Territo­
rium wurden amerikanische bal 
llstische Pershing-2-Raketen und 
amerikanische C-Waffen konzen­
triert. Die gefährlichen Folgen, 
die sich aus dieser Situation für 
die BRD selbst und Ihre Nach­
barn ergeben, liegen auf der 
Hand.

Ihnen dürfte bekannt sein, daß 
die Sowjetunion seit langem vor­
schlägt, die chemischen Waffen 
zu ächten und sie aus den Arse­
nalen der Staaten zu entfernen. 
Wir sind bereit, dieses Problem 
sowohl global als auch teilweise 
zu lösen. Die UdSSR und die 
anderen sozialistischen Staaten 
haben im Januar 1984 vorge­
schlagen, als einen der ersten 
Schritte die Befreiung Europas 
von allen Arten chemischer Waf­

Sache zu entflammen und die 
Genossen zu kollektiver Arbeit 
zusammenzuschließen. Mit dem 
Namen Konstantin Ustinowitsch 
verbinden wir Kolchosbauern, 
wie auch das ganze Volk des So­
wjetlandes, den festen Kurs auf 
die erfolgreiche Verwirklichung 
der Beschlüsse des XXVI. Par­
teitags und der darauffolgenden 
Plenartagungen des ZK der 
KPdSU, all die positiven Wand­
lungen. die sich In allen Berei­
chen der Wirtschaft und Kultur 
vollziehen."

Die Kandidatur K. U. Tscher­
nenko wurde von der Arbeits­
gruppenleiterin A. Rachimkaso- 
wa und dem Stellvertretenden 
Kolchosvorsitzenden W. A. Ostro- 
werchow wärmstens unterstützt. 
Sie schlugen vor, auch die Ge­
flügelzüchterin Raschldam 
Achwarowna Umursakowa als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Republik zu 
nominieren. Diese Bestarbeite­
rin, die auch gesellschaftlich ak­
tiv Ist, genießt mit Recht Anse-W 
hen und Achtung im Kollektiv. 
Sie produziert bereits für das 
zwölfte Planjahrfünft. Ist ein in­
itiativreicher und erfahrener Or­
ganisator der Jugend und leistet 
Beachtliches zur Erneuerung des 
Dorfes.

Die Kandidaturen der Genos­
sen K. U. Tschernenko und R. A. 
Umursakowa wurden einmütig 
vom Leiter eines Produktionsab­
schnitts N. Achmetow, vom Ober­
schäfer T. Abischew und dem 
Buchhalter der Geflügelfarm 
B. Imarschajewa unterstützt.

Die Versammlungsteilnehmer 
beschlossen. Konstantin Ustino­
witsch Tschernenko und Raschi- 
dam Achwarowna Umursakowa 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Kasa­
chischen SSR im Wahlkreis 
Panfilow Nr. 392 aufzustellen.

A
Auf der Wahlversammlung lm 

Trust ,. Panfilo wkolchosstroi" 
machten der Elektriker G. J. 
Kolpakow und der Leiter der 
Bau- und Montageverwaltung 
Nr. 411 A. Iskakow den Vor­
schlag. als Deputiertenkandida­

Vom Zentralkomitee der KPdSU, 
vom Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR 

und vom Ministerrat der UdSSR
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei 

der Sowjetunion, das Präsidium des Obersten So 
wjets der UdSSR und der Ministerrat der UdSSR 
teilen In Liefer Trauer mit, daß der namhafte Funk 
tlonär der Kommunistischen Partei und des So­
wjetstaates, Mitglied des Politbüros des ZK der

Zentralkomitee Präsidium d
der KPdSU Sowjets der

KPdSU, Verteidigungsminister der LdbbR, Mar­
schall der Sowjetunion. Deputierter des Obersten 
Sowjets der UdSSR, Held der Sowjetunion und 
zweifacher Held der Sozialistischen Arbeit Ustinow, 
Dmitri Fjodorowitsch, am 20. Dezember 1984 in 
seinem 77. Lebensjahr nach schwerer Krankheit 
verstorben ist.
Obersten Ministerrat

UdSSR der UdSSR

Im ZK der KPdSU und im Ministerrat der UdSSR
Das ZK der KPdSU und der 

Ministerrat der UdSSR haben 
beschlossen:

1. Für die Organisation der 
Beisetzung des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Verteldigungsmln 1 s t e r s der 
UdSSR und Marschalls der So­

fen zu vereinbaren. Eine Verein­
barung darüber würde den Ab­
schluß einer Konvention über 
das weltweite Verbot der chemi­
schen Waffen zweifellos beschleu­
nigen, was das Endziel der Teil­
nehmerstaaten des Warschauer 
Vertrages war und bleibt.

Sie sintf bereit, mit den NATO- 
Ländern und anderen interessier­
ten europäischen Staaten zu Je­
dem Zeitpunkt einen Meinungs­
austausch zu Fragen der Befrei­
ung Europas von den chemischen 
Waffen zu führen.

Die NATO-Länder, einschließ­
lich der BRD. die sich gegen 
ein vollständiges Verbot der che­
mischen Waffen stemmen, lehnen 
allein schon die Erörterung der 
Vorschläge ab, die den europäi 
sehen Kontinent betreffen.

Unter diesen Bedingungen 
kommt der aktiven Haltung aller 
Verfechter eines schnellstmögli­
chen Verbots der chemischen 
Waffen besondere Bedeutung zu. 
Es ist unsere gemeinsame Pflicht, 
keine Anstrengungen zu scheuen, 
um die Erde von dieser barbari­
schen Waffe zu befreien.

ten für den Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR vom Wahl­
kreis Panfilow Nr. 392 den Ge­
neralsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
Genossen K. U. Tschernenko, ei­
nen treuen Leninisten und be­
währten Kämpfer für den Frie­
den, zu nominieren, der alle sei­
ne reichen Erfahrungen, Kennt 
nisse und seine Energie für die 
Verwirklichung der großen Vor­
haben der Kommunistischen Par­
tei hingibt.

Die Vorsitzende des vereinig­
ten Gewerkschaftskomitees des 
Trusts S. S. Suljarowa, der Ar­
beiter M. Usmanow, die Leiterin 
der Abteilung Produktion 

G. Achmetowa und andere, die zu 
Wort kamen, unterstützten ein­
mütig die Kandidatur des Ge­
nossen K. U. TschernenkQ und 
schlugen vor, die Geflügelwärte­
rin Raschidam Achwarowna 
Umursakowa aus dem Kolchos 
„40 Jahre Oktober" ebenfalls als 
Deputiertenkahdidatin für das 
höchste Staatsmachtorgan der 
Republik aufzustellen.

Die Versammlung beschloß ein­
mütig. Konstantin Ustinowitsch 
Tschernenko und Raschidam 
Achwarowna Umursakowa als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR vom Wahlkreis Pan­
filow Nr. 392 zu. nominieren.

A
Mit Aufschwung verlief die 

Wahlversammlung lm Sowchos 
„Saretschny". Gebiet Nordka­
sachstan. Sie wurde vom Vorsit­
zenden des Gewerkschaftskomi­
tees des Sowchos M. M. Ißcho- 
shin eröffnet.

Das Wort ergriff der Leiter 
einer Komplexbrigade und Held 
der Sozialistischen Arbeit D. A. 
Rossinski:

„Die Werktätigen wählen Ihre 
besten Vertreter In die Sowjets. 
Ich schlage vor. als Deputierten­
kandidaten für den Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR lm 
Wahlkreis Jawlenka Nr. 341 das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU Michail Sergeje­
witsch Gorbatschow aufzustellen.

wjetunion Dmitri Fjodorowitsch 
Ustinow eine Regierungskom­
mission. bestehend aus. den Ge­
nossen G. W. Romanow — Vor­
sitzender. V. W. Grischin. V. M. 
Tschebrlkow. L. W. Smirnow. 
S. L. Sokolow. S. F. Achrome-

Was die Sowjetunion betrifft, 
so wird sie auch künftig alles In 
Ihren Kräften Stehende tun, um 
zur Schaffung einer von chemi­
schen Waffen freien Zone in Euro­
pa beizutragen. Sie wäre bereit, 
die Verpflichtung zu überneh­
men, den Status einer solchen 
Zone zu achten, darunter lm 
Rahmen der Schritte, die zwi­
schen den interessierten Seiten 
abgestimmt werden könnten und 
real zu dem genannten Ziel füh­
ren würden. Es ist nur verständ­
lich, daß der Status einer solchen 
Zone nur dann zuverlässig garan­
tiert werden kann, wenn auch 
die Vereinigten Staaten und an­
dere Staaten, die Streitkräfte auf 
dem Territorium dieser Zone ha­
ben, ähnliche Verpflichtungen 
eingehen.

Ich wünsche Ihnen, Herr Lel­
bach, Erfolge in Ihrem edlen 
Wirken für die Festigung des 
Friedens und der europäischen 
Sicherheit.

Mit Hochachtung
K. TSCHERNENKO

Wir kennen ihn gut als einen 
führenden Partei- und Staats­
funktionär, der seine großen Er­
fahrungen, alle Kräfte und 
Kenntnisse der Vervollkomm­
nung der politischen und organi­
satorischen Arbeit, dem Gedei­
hen des Vaterlandes und der Fe­
stigung des Friedens widmet."

Die Melkerin J. 1. Woizechow- 
skaja unterstützte diesen Vor­
schlag und schlug als Deputier­
tenkandidatin für den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
auch die Maschinenmelkerin und 
Helden der Sozialistischen Ar­
beit N. K. Lukjantschenko vor. 
„Nadeshda Konstantinowna", 
sagte sie, „gehört zu denjeni­
gen, die aktiv an der Realisie­
rung des Lebensmittelprogramms 
teilnehmen und Ihre Produktions­
erfahrungen beharrlich der Ju­
gend vermitteln. Für sie, sind 
schöpferisches Herangehen an 
die Sache, Feinfühligkeit, Auf­
merksamkeit gegenüber den -Men­
schen. strikte Einhaltung der 
Disziplin und Ordnung kenn­
zeichnend. Sie führt im Arbeits­
aufgebot. gewidmet dem 40. Jah­
restag des Großen Sieges."

Die vorgeschlagenen Kandida­
turen unterstützten die Kälber­
wärterin Sch. S. Iskushanowa. 
der Mechanisator A. P. Tschepur- 
now. der Chefarzt des Kranken­
hauses Sh. I. Kabljew, der Chef­
ingenieur des Sowchos N. P. 
Ostapenko.

Die Versammlung beschloß, als 
Deputiertenkandidaten zum Ober­
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR lm Wahlkreis-Jawlenka 
Nr. 341 Michail Sergejewitsch 
Gorbatschow und Nadeshda Kon­
stantinowna Lukjantschenko auf­
zustellen.

A
Feierlich verlief die Versamm­

lung der Werktätigen des Sow­
chos „Obraszowy". Der Chef Öko­
nom des Landwirtschaftsbetriebs 
M. A. Maslow, der das Wort er­
griff. machte den Vorschlag, als 
Deputiertenkandidaten zum Ober­
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR das Mitglied des Politbüros

(Schluß S. 2)

jew, A. A. Jepischew, K. M. Bo- 
goljubow. M. S. Smlrtjukow. 
I. F. Dmitrijew und I. P. Kudi­
now zu bilden;

2. D. F. Ustinow auf dem Ro­
ten Platz, an der Kremlmauer 
beizusetzen.
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In der Atmosphäre 
der Einmütigkeit

Die Arboltskollektlvc des Lan­
des nominieren die besten Ver­
treter der Arbeiterklasse, der 
Kolchosbauern und der Volksin­
telligenz als Dcputlertenkandi- 
daten für die Obersten Sowjets 
der Republiken. Als ihre erste 
Deputiertenkandidaten stellen die 
Wähler die Leiter der Kommuni­
stischen Partei und des Sowjet­
staates auf.

Auf den Wahlversammlungen 
billigen die Werktätigen wärm­
stens die Innen- und Außenpoli­
tik der KPdSU und bringen ihre 
Entschlossenheit zum Ausdruck, 
den XXVII Parteitag der 
KPdSU durch neue Errungen­
schaften zu ehren. Als eine kon­
krete Anleitung zum Handeln ha­
ben die sowjetischen Menschen 
die Programmr edc des Genossen 
K. U. Tschernenko auf der Sit­
zung des Politbüros des ZK der 
KPdSU am 15. November auf- 
genommen. Die Teilnehmer der 
Versammlungen 
der Bereitschaft 
lektive, die von 
Merten tiefgehenden 
tungen In allen Lebensbereichen 
unserer Gesellschaft zu verwirk­
lichen und eine wesentliche Be­
schleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts zu 
erreichen. Sie bestimmen Mittel 
und Wege zur weiteren Steige­
rung der Arbeitsproduktivität 
und Senkung der Produktions­
selbstkosten. zur Einsparung von 
Rohstoffen. Materialien und Ener- 
gicressourcen sowie zur Verbes­
serung der Organisiertheit und 
Disziplin.

Die im Lande begonnene 
Wahlkampagne ist ein markan­
ter Beweis für den Demokratls- 
mus unserer Gesellschaftsord­
nung und für die Steigerung der 
sozialen und politischen Aktivi­
tät der Bürger.

Eine festliche Atmosphäre 
herrschte auf der Versammlung 
im Moskauer Hüttenwerk ,,Serp 
i Moiot“.

Dié Versammlung wurde von 
W. R. Fetissow, Vorsitzender des 
Betriebsgewerkschaftskomlt e e s, 
eröffnet.

Ans Rednerpult tritt der Walz­
werker A. W. Malyschew.

..Wir sowjetischen Menschen", 
sagte er. ..verbinden alle Erfol­
ge unseres Volkes im Wirt­
schaftsleben und bei der Lösung 
sozialer Aufgaben mit der wei­
sen Innen- und Außenpolitik der 
Kommunistischen Partei, mit der 
kolossalen praktischen Tätigkeit 
des ZK der KPdSU und seines 
von Genossen K. U. Tschernenko 
geleiteten Politbüros? Ich schlage 
vor. den Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der. UdSSR, Genossen Konstantin 
Ustlnowitsch Tschernenko, den 
herausragenden Funktionär der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates, der weltweiten 
kommunistischen und Arbeiter­
bewegung. den Leiter von Lenin­
schem Typ und flammenden Pro­
pagandisten der marxistisch-leni­
nistischen Ideen, den rastlosen 
Kämpfer für den Frieden und 
die Zusammenarbeit zwischen 
den Völkern, als Deputiertenkan­
didaten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR zu nominieren."

Diesen Vorschlag nahmen die 
Versammelten mit anhaltendem, 
stürmischem Beifall auf.

..Das Treffen des Genossen 
K. Ü. Tschernenko mit den Ar­
beitern unseres Betriebs bleibt 
uns auf lange in Erinnerung", 
führte der Redner weiter au«. 
..Die Ratschläge und Empfeh­
lungen Konstantin Ustlnowitschs 
und die Aufgaben. die er den 
Hüttenwerkern gestellt hat. ha­
ben im Kollektiv einen neuen 
Aufschwung der politischen und 
Arbeitsaktivität sowie das Be­
streben ausgelöst, mit noch mehr 
Energie und Enthusiasmus zu ar­
beiten."

Der Sekretär des Parteibüros 
der Elektroformgußabt e 1 1 u n g 
W. A. Lopuchow unterstützte 
wärmstens den Vorschlag seines 
Kollegen und schlug vor. auch 
den führenden Stahlschmelzer 
W. I. Koptew als Deputiertenkan­
didaten aufzustellen.

Die Versammlung beschloß ein­
stimmig. Konstantin Ustino- 
witsch Tschernenko und Wja- 
tscheslaw Iwanowitsch Koptew 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
im Kallnln-Wahlkrels der Haupt­
stadt zu nominieren.

Die Teilnehme/ 
Sammlung in der 
Admiralltätsverel n 1 g u n g 
schlossen einstimmig. 
Alexandrowltsch Tichonow, Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des
Ministerrates der UdSSR und
Gennadi Iwanowitsch Krasnope- 
Jew, Brigadier der Montagearbei­
ter der Vereinigung, als Depu­
tiertenkandidaten für den Ober- 
len Sowjet der RSFSR im Wahl 

kreis Oktjabrskl aufzustellen.
Auf der Versammlung der 

Tier- und Pflanzenproduzenten, 
Ingenieure, Techniker und Ange­
stellten der Versuchswirtschaft 
..Michailow koje". einer Zweig­
einrichtung des Stawropoler For­
schungsinstituts für Landwirt- 
-cha't. wurden Michail Sergeje­
witsch Gorbatschow, .............
des Politbüros des 
KPdSU. Sekretär des ZK 
KPdSU und Wassili Nlkolajc 
witsch Kuleschln, Leiter einer 
rnecharhlerten Arbeitsgruppe, 
als Deputiertenkandidaten für 
das höchst'' Organ der Staats­
mach» der Russischen Föderation 
im Wah’kreis Promyschlenny 
nominiert

D’o Arbeiter und Angestell­
ten de« Moskauer Funktechnl- 
•’cho»’ Gerfltewerks ste’ltrn Vik­
tor W?«slH''witsch Grischin. Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
»'Pr’SU und Frster Sekretär des 
Mo-lauer Stadtkomitp"« der 
KPdSU, sowie Leonld Wassil je­

sprechen von 
der Arbeitskol- 
der Partei anvi- 

Umgestal-

der Ver- 
Lenlngrader 

be- 
Nikolai

Mitglied
ZK der 

der

witsch Abashajew, Leiter einer 
Elektroschlosscrbrlgade in die­
sem Betrieb, als Deputlcrtenkan- 
didaten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR lm Wahlkreis Orecho­
wo- Borissowo auf.

Auf der Versammlung des 
Kollektivs des Werkes ..Elektro­
stal" bei Moskau wurde einmü­
tig beschlossen, als Deputierten­
kandidaten für den Obersten So­
wjet der RSFSR vom Wahlkreis 
Elektrostal den Kandidaten des 
Politbüros des ZK ^ler KPdSU 
und Ersten Stellvertretenden Vor­
sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
Wassili Wassiljewitsch Kusnezow 
aufzuste'.lcn.

Eine Versammlung fand In der 
Maschinenfabrik „hf. 1. Kalinin" 
der Stadt Podobk. Gebiet Mos­
kau. statt. Ihre Teilnehmer be­
schlossen einstimmig, den Sekre­
tär des ZK der KPdSU Iwan 
Wassiljewitsch Kapitonow als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR im 
Stadt-Wahlkreis Podolsk zu no­
minieren.

Die Arbeiter. Ingenieure, 
Techniker und Angestellten des 
Krasnodarer Elcktromeßgerätc- 
werks ,.SIP" nannten Konstantin 
Ustlnowitsch Tschernenko und 
die führende Monteurin des 
Betriebs Tamara Petrowna Bl-
♦ lukowa als Döpptiert^nkandlda- 
ton für den Obersten Sowjet der 
RSFSR lm Wahlkreis Perwomal- 
ski.

Zur Versammlung im Kultur­
palast ..Tekstllschtschik" kamen 
die Arbe'ter. Ingenieure. Tech­
niker und An "erteilten des Kras­
nojarsker Seldenkomh i n a t s.

Ans Rednerpult trat T. I. We- 
lltschinrkaja. Sekretär des Par­
teibüros in der Färbeausrüstungs- 
fabrlk Nr. 1.

„Ich schlage vor", sagte sic, 
..den Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR K. U. Tschernenko 
als Deputlertenkandldaten für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
vom Wahlkreis Swerdlowsk zu 
nominlëten."

„Wir kennen Konstantin Ustl­
nowitsch", führte die Rednerin 
weiter aus. „als einen hervorra­
genden Politiker und Men-chen. 
mit dessen Namen der Kampf 
des Sowjetvo'.ke- um die Stär­
kung der Wlrt-cbafts- und Vèr- 
feldigungsmacbt der Sowjetuni­
on. um do Frböl un" des Lebens­
niveaus der Werktätigen, um den 
Frieden und das G’vck a'.'ef Men­
schen der Erde untrennbar ver­
bunden ist. Und das irt für Jeden 
von uns da$ Teuerste."

Ä. S. Loeunowa. Vorsitzende 
des Gewerk«chaftskomltecs der 
vierten Abteilung, unterstützte 
wärmstens den Vorschlag Ihrer 
Kollegin und stellte auch die 
Weberin A. G. Sacharowa als 
Deputiertenkandidaten für das 
höchste Staatsmachtorgan auf.

Einstimmig wurde der Be­
schluß gefaßt. Konstan’ln Ustl­
nowitsch Tschernenko und Anna 
Georgijewna Sacharowa als Dc- 
nutlertenkandldateri für den 
Obersten Sowjet der RSFSR 
vom Wahlkreis Swerdlowsk zu 
nominieren.

Die Versammlung des Kollek­
tivs „Dalsawod" in Wladiwostok 
faßte einmütig den Beschluß, als , 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR Im 
Lenin-Wahlkreis den Kandidaten 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Komitees für Staat«slcherheit der 
t’dSSR Viktor M'challowltsch 
Tschebrikow. aufzustellen.

Auf der Versammlung 
Kollektivs des Flugzeugwerks 
„J. A. Gagarin" in Kom«omol«k 
am Amur wurden das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Sekretär des ZK der 
KPdSU Grigori Wassiljewitsch 
Romanow sow’e die Elektroln- 
rtallateurln des Betriebs Galina 
Petrowna Koroljowa nominiert.

Es fand eine 
der Arbeiter. Ingenieure, 
niker und Angestellten 
Produktionsvereinigung 
tronlk" von Woronesh statt. Eln-
• timmlg wurde beschlossen, den 
Sekretär des Zentralkomitees der 
KPdSU Michail Wassiljewitsch 
S’mjanin als Deputlertenkandl- 
riaten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR vom Eisenbahner 
Wahlkreis aufzustellen.

Auf der Versammlung des 
Kollektivs des Shdanow-Werks 
„Krasnoje Sormöwo" in Gorki 
wurden einmütig Konstantin 
Ustlnowitsch Tschernenko und 
der Brigadier der Elektroschwei­
ßer Nikolai Alexandrowltsch 
Scharin als Deputiertenkandida­
ten für den Obersten Sowjets der 
RSFSR vom Wahlkreis Sormowo 
aufgestellt.

Die Werktätigen des Wolga- 
Autowerks nannten einstimmig 
den Sekretär des ZK der KPdSU 
Jegor Kusmitsch Lleatschow Ih­
ren Dcput'e-tonkandldaten für 
den Obersten Sowjet der RS»'r 
vom Wahlkreis Awto«awod«kol.

Das Kollektiv des Hüttenkom­
binats ,.J. W. Andropow" in No- 
wolipezk nominierte den Kandi­
daten des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Sekretär des ZK der 
KPdSU Wladimir Iwanowitsch 
Dolglch als Depullertnnkand|da- 
ten für den Obersten Sowlct der 
RSFSR vom Wahlkreis Nowoll- 
pezk. ,

In dem einstimmig gefaßten 
Beschluß der Versammlung Im 
Nowosibirsker Werk 
masch” heißt es: Der 
des ZK de- KPdSU 
Iwanowitsch Ryshkow 
Denutlertenkardidat 
n^e-«»cn Sowjet der RSFSR 
Wahlkreis Sawodskol nom'nlert

Din V^-sammlung der Vertre- 
’er der We-ktätteen des Selden- 
»■"mbinats . 50 Jahre UdSSR" In 
T-chalkowskl. Gebiet Perm, be­
schloß. das Mitglied des Polit­

des

Versammlung 
Tech- 

in der 
„Elek-

re

„Slbtextll- 
Sekretflr 

Nikolai 
wird als 

für den 
Im

büros des ZK der KPdSU, Ersten 
Stellvertretenden Vorsitzenden 
dos Ministerrats der UdSSR 
Außenminister der UdSSR 
drej Andrejewitsch Gromyko 
Agafja Jaklmowna Panina, 
belterln der 2. Spinnerei 
Kombinats, als Dcputlertenkandl- 
daten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR lm Wahlkreis von 
Tschaikowski aufzustellen.

Im Kultivatoren'werk „Krasny 
Aksai" in Rostow nominierten 
die Versammlungsteilnehmer den 
Sekretär des ZK der KPdSU 
Konstantin Viktorowltsch Russa 
kow als Deputlertenkandldaten 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR lm Wahlkreis Proletarskl.

Eine Versammlung fand im 
Saratower Flugzeugwerk statt. 
Ihre Teilnehmer beschlossen ein­
stimmig, den Kandidaten des Po­
litbüros des ZK der KPdSU und 
Sekretär des ZK der KPdSU 
Boris Nikolajewitsch Ponoma­
rjow als Deputlcrtcnkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR Im Wahlkreis Sawodskol 
aufzustellen.

Auf der Versammlung des 
Kollektivs des Tjumener Moto­
renwerks ..50 Jahre UdSSR" 
wurden Konstantin Ustlnowitsch 
Tschernenko und Nadesbda Ml- 
challowna Pctellna, Montage- 
schlosserbrleadlcrln lm Motoren­
werk. als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet 
RSFSR lm Lenin-Wahlkröls 
miniert.

Auf einer Versammlung 
Kollektivs des 2. Bau- und Mon­
tagetrustes von „Glawulja- 
now«kstrol" wurden das Mitglied 
des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Vorsitzender des Ministerrats 
der RSFSR VVall Iwanowitsch 
Worotnikow und Leiter einer 
Komplexbrigade Verdienter Bau­
schaffender der RSFSR Vitali 
Petrowitsch Katkow als Depu- 
t’crtonkandidaten für den Ober­
sten Sowjet der RSFSR im Wahl­
kreis Sawolshskl aufgestcllt.

Die Versammlung lm Diesel­
apparaturwerk Jaroslawl be­
schloß, den Kandidaten des Po­
litbüros des ZK der KPdSU und 
Kulturminister der UdSSR Pjotr 
Nilowitsch Deltschew als De- 
Dcputlertenkandldaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR lm 
Kirow-Wahlkreis zu nominieren.

Das Kollektiv des Glasfaser­
werks in Machatschkala stellte 
Konstantin Ustlnowitsch Tscher­
nenko und die Weberin des Be- 
t r 1 c b s Slnat Sejfutdlnowna 
Scbtan'schajewa einmütig als De- 
mtiertenkandldaten für den 
obersten Sowjet der RSFSR lm 
Lcnln-Wahlkrels auf.

Die Versammlung der Arbei­
ter, Ingenieure. Techniker und 
Angestellten der Maschinenfabrik 
von Wotkinsk In Udmurtien no­
minierte das Mitglied des Polit­
büros des ZK der KPdSU und. 
Vorsitzenden des Komitees für 
Parteikontrolle beim ZK der 
KPdSU Michail Sergejewitsch 
Solomenz£w und den Dreher 
Staatspreisträger der UdSSR 
Leonid Stefanowitsch Lytkin als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR lm 
Wahlkreis Wotkinsk.

Die Arbeiter, Ingenieure. 
Techniker und Angestellten des 
Chemiewerks ..50 Jahre UdSSR" 
In Grosny nominierten das Mit- 
erleid des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Ersten Stellvertre­
tenden Vorsitzenden des Minister­
rats der UdSSR Gejdar Ali- 
lewitsch Alijew und die Anlagen­
fahrerin des Werks Galina Iwa 
nowna Schcwerdina als Ihre De 
putlertenkandldaten für den Oher- 

» eten Sowjet der Russischen 
Föderation im Wahlkreis Sa­
wodskol.

Die Werktätigen der Grube 
,,G. Dimltroff" der Produktions­
vereinigung ..Krasnoarme J s k- 
ueol". Gebiet Donezk, stellten 
Konstantin Ustlnowitsch Tscher­
nenko und den Helden der So­
zialistischen Arbeit Kusma An- 
tinowitsch Sewerinow, Brigadier 
der Arbeiter In einem 
Abbaustreb der Grube, einmütig 
als Deputlertenkandldaten für 
den Obnrsten Sowjet der Ukraini­
schen SSR im Dlmltroff-Wahl- 
krels auf.

Die Versammlung des Kollek­
tivs der Grube „Jubllefnaja" der 
Rorgverwaltung ..XX. Parteitag" 
/Produktionsvereinigung ..Kriw- 
bassruda“) ................ ~
netrowsk 
iNiKolai Alexandrowltsch 
now und den Helden

'z.lallstlschen Arbeit 
Nikitowitsch Dowgal, 
heiterbrlgadler der 
Deputiertenkandidaten 
Obersten Sowjet • der 
sehen SSR lm Wahlkreis 
mintern zu nominieren.

Auf einer Versammlung lm 
Suworow-Kolchos. Rayon Shasch- 
kow, Gebiet Tscherkassy, wurden 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Erster Se­
kretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei der Ukraine Wladi­
mir Wassiljewitsch Schtscher- 
blzkl und der zweifache Held 
der Sozialistischen Arbeit Jemel- 
lan Nlkonomltsch Parubok, Lei­
ter einer Mechanisatorengrup­
pe des Kolchos, als Deputier­
tenkandidaten für den Obersten 
Sowlct der Ukrainischen SSR 
lm Wahlkreis Shaschkow aufge- 
stellt.

Das Kollektiv des Kolchos 
..Qsneshlzki" lm Ravon Pinsk. 
Gebiet Brest. nominierte als 
Denut'ertenkandjdaien zum Ober­
sten Sowjet der Belorussischen 
SSR lm ländlichen Wahlkreis 
Pln«k Konstantin Ustlnowitsch 
Tschernenko und den Vorsitzen­
den des Kolchosvorstands zwei­
fachen Helden der Sozialisti­
schen Arbeit Wladimir Antono­
witsch Ralko.

Eine Versammlung fand Im 
Kolchos ..Sakartwelo" |m Dorfe 
Ruchl. Rayon Sugdidi, Georgi­
sche SSR statt. Es wurde ein- 
rtimmlg der Beschluß gefaßt, als 
Deputiertenkandidaten zum Ober­
sten Sowjet der Georgischen SSR 
lm Wahlkreis Ruchl den Kandida­
ten des Politbüro- des ZK der 
KPdSU. Ersten Sekretär des ZK

und 
An- 
und 
Ar- 
des

der 
no-
des

lm Gebiet Dnepro- 
beschloß einstimmig. 

Ticho 
der So- 

Wladlmlr 
Bohrar- 

Grube, als 
für den 

Ukralnl- 
Ko-
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Marschall der Sowjetunion 
Dmitri Fjodorowitsch USTINOW

Arn 20. Dezember 1984 ist 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Verteidigungs­
minister der UdSSR, Deputierter 
des Obersten Sowjets der UdSSR. 
Held der Sowjetunion, zweifacher 
Held der Sozialistischen Arbeit. 
Marschall der Sowjetunion Dmit­
ri Fjodorowitsch Ustinow lm 77. 
Lcbchsjahr nach schwerer Krank­
heit verstorben. In seiner Per­
son haben die Kommunistische 
Partei und das Sowjetvolk, die 
Sowjetischen Streitkräfte einen 
namhaften Funktionär der 
KPdSU und des Sowjetstaates 
verloren.

Dmitri Fjodorowitsch Ustinow 
hat ein markantes, ruhmreiches 
Leben hinter sich. Auf Willen 
der Partei leitete er verantwort­
liche Absohnitte des Staatsauf­
baus, der Volkswirtschaft und 
bekleidete hohe Posten in den 
Zentralorganen der Partei und 
des Staates, war einer der be­
deutendsten Organisatoren der 
Verteidigungsindustrie und der 
Leiter der Sowjetischen Streit­
kräfte. Mit seinem Namen Ist die 
Versorgung der Sowjetarmee und 
Flotte mit Waffen und Kampf­
technik in den Jahren des Gro­
ßen Vaterländischen Krieges ver­
bunden. Er hat einen gewichti­
gen Beitrag zur Schaffung der 
Raketentechnik und zur Welt­
raumerschließung geleistet.

D. F. Ustinow wurde 1908 in 
der Stadt Kuibyschew in einer 
Arbeiterfamilie geboren. 1922 
trat er als Freiwilliger -der Roten 
Armee bei. Nach dem Armee­
dienst absolvierte er eine Berufs­
schule, arbeitete als Schlosser, 
Dieselmaschinist in den Städten 
Balachna und Iwanowo. 1927 
wurde er Mitglied der Kommu­
nistischen Partei.

Nach der Absolvierung der Le­
ningrader Militärmechanischen 
Hochschule lm Jahre 1934 war 
D. F. Ustinow als Ingenieur in 
einem Forschungsinstitut, ab 
1937 — als Konstruktionsinge­
nieur. als Stellvertreter des 
Chefkonstrukteurs und später 
als Direktor des Leningrader 
Werks „Bolschewik" tätig. Hier 
offenbarte sich sein Talent als 
Konstrukteur und Organisator der 
Produktion.

Im Juni 1941 
Fjodorowitsch 
Volkskommissar 
gungslndustrle der

wurde Dmitri 
Ustinow zum 
für Verteldi- 
’ UdSSR er­

nannt. Indem er die Einführung 
und Massenproduktion von Waf­
fen in den Jahren des Großen 
Vaterländischen Krieges leitete, 
tat er viel für den Sieg über den 
Hitlerfaschlsmus und den japa­
nischen Militarismus.

Von 1946 bis 1957 war D. F. 
Ustinow Minister der Verteidi­
gungsindustrie der UdSSR. Da­
nach wurde er als Stellvertreten­
der Vorsitzender des Ministerrats

r.‘'j’Si’ *5“.'

der UdSSR und im März 
als Erster Stellvertretender 
sitzender des Ministerrats 
UdSSR und Vorsitzender 
Obersten Volkswlrtschaftsr a t s
der UdSSR eingesetzt. Im Jahre 
1965 wurde D. F. Ustinow zum 
Sekretär des ZK der KPdSU 
wählt.

Auf dem XIX., dem XX., 
XXII. —XXVI. Parteitagen 
KPdSU wurde Dmitri Fjodoro­
witsch Ustinow zum Mitglied des 
Zentralkomitees der KPdSU ge­
wählt. Ab 1965 bis 1966 war er 
Kandidat des Präsidiums des ZK 
der KPdSU. ab 1966 bis 1976 
— Kandidat des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Ab 1976 
Dmitri Fjodorowitsch 
des Politbüros des 
KPdSU. D. F. Ustinow 
putlerter des Obersten 
der UdSSR der 2. und 
4.—11. Legislaturperioden. _ 
putlerter des Obersten Sowjets 
der RSFSR der 7. —10. Legisla­
turperioden.

Im April 1976 wurde D. F. Us­
tinow zum Verteidigungsminister 
cler UdSSR ernannt. Auf diesem 
Posten verwirklichte Marschall 

cler Sowjetunion D. F. Ustinow 
fest und unbeirrt die Politik der

ge-

den 
der

war 
Mitglied 
ZK der 
war De- 
Sowjets 

der
De-

schaft der Sowjetischen Streit­
kräfte mlfr den Armeen der Mit­
gliedsländer des 
Vertrags.

An der Spitze 
gungsministeriums 
leistete er große gesells 
ehe und politische Arbeit,

Warschauer

Partel zur Sicherung der Vertei­
digungsfähigkeit des Sowjet­
staates. Er hat ein großes Ver­
dienst bei der Erhöhung der Ge­
fechtsbereitschaft der Armee 
und Flotte, der Ausbildung und 
Erziehung des Personalbestands 
der Streitkräfte. D. F. Ustinow 
festigte aktiv die Kampfgemein-

des Verteldl- 
der UdSSR 

gesellschaftll- 
______ r_______  /..* ", war 
eng verbunden mit Arbelts- und 
militärischen Kollektiven sowie 
Parteiorganisationen. Ihm waren 
Neuerergefühl und schöpferische 
Einstellung zur Sache sowie das 
Vermögen eigen, die Menschen 
zur Lösung großer und verant­
wortlicher Aufgaben zu organi­
sieren. was in seiner Tätigkeit 
zur Stärkung der Verteidigungs­
macht unseres Vaterlandes mar­
kant zutagetrat. Hohe Prinzipien­
treue, Ergebenheit der Sache der 
Partei, Bescheidenheit und herz­
liches Verständnis erwarben ihm 
die Liebe und Hochachtung der 
sowjetischen Menschen. Er war 
für sie das Vorbild eines hinge­
bungsvollen Dienstes an der Hei­
mat und der Treue zu den kom­
munistischen Idealen.

Die großen Verdienste Dmitri 
Fjodorowitsch Ustinows wurden 
von der Partei und dem Staat 
hoch eingeschätzt. Er bekam den 
Titel „Held' der Sowjetunion" 
und zweimal den Titel ..Held der 
Sozialistischen Arbeit" verliehen, 
ihm wurden elf Leninorden, der 
Suworow-Orden erster Klasse, 
der Kutusow-Orden erster Klas­
se, Medaillen der Sowjetunion 
und auch hohe Auszeichnungen 
zahlreicher Staaten verliehen. Er 
war Lenin- und Staatspreisträger 
der UdSSR.

Die Angehörigen der Streit­
kräfte der UdSSR und alle so­
wjetischen Menschen werden die 
lichte Gestalt des Kommunlsten- 
Leninlsten. flammenden Patrio­
ten und Internationalisten, her­
ausragenden Heerführers Dmitri 
Fjodorowitsch Ustinow ewig in 
ihrer Erinnerung bewahren.

V. I. Worotnikow, M S. Gorbatschow,
D. A. Kunajew, t. W. Romanow, 

. .................................” N. Demi.

K. U. Tschernenko, G. A. Alijew,....................... ......
V. W. Grischin, A. A. Gromyko, D. A. Kunajew, t. W.
M. S.’Solomenzew, N. A. Tichonow, W. W. Schtscherbizki, P . 
tschcw, W. I. Dolqich.W. W. Kusnezow. B. N. Ponomarjow, V. M. Tscheb­
rikow, E. A. Schewardnadse. M. W. Simjanin, I. W. Kapitonow, 
J K. Llqatschow, K. V. Russakow, N. I. Ryshkow, G. F. Sisow, I. W. Ar­
chipow, A. K. Antonow, N. K. Baibakow, G. I. Martschuk, L. W. Smir­
now. S. F. Achromcjew, W G. Kulikow, S. L. Sokolow, A. A. Jcpischew,
N. I Sawinkln, K. M. Boqöljubow, I. F. Dmitrijew, S. A. Afanassjew, 
□ . W. Balmont, B. V/. Bakin, W. W. Bachirew, I. S. Beloussow, O. D. Bak. 
la'now, P. F. Lomako, E. K. Perwyschin, P. S. Pleschakow. I. S. Sila­
jew, J. P. Slawski, P W. Finoqenow, A. I. Schokin, B. P. Buqajew. 
M. S. Smirtjukow, A. P. Alexandrow, J. F. Murawjow, W. F. Tolubko,
W. I. Petrow, A. I. Koldunow, A. N. Jefimow, S. G. Gorschkow, W. L. Go­
worow, S. K. Kurkotkin, W. M. Schabanow, N. F. Schestopalow. A. T. Al­
tunin, I. N. Schkadow, A I. Sorokin. M. D. Popkow, P. A. Gortscha­
kow, L. L. Batechin, S. A. Bobylew, P. N. Medwedew, N. W. Oqarkow, 
B. P. Utkin, I. A. Gerassimow, W. S. Rodin, J. P. Maximow, A. I. Schi- 
rinkin, I. M. Tretjak, M. I. Drushinin, P. G. Luschew, t. P. Repin, 
M. M. Saizew, A. D. Lisitschew, D. T. Jasow, N. F. Kisjun, S. I. Postni­
kow. W. M. Lomow. N. I. Popow, N. A. Mo ssejew. *" * •••—------
W. G. Samoitenko, N. F. Gratschow, O. W. Sintschenko, 
G. A. Gromow, J. F. Iwanowski, A. N. —■ -
W. F. Arapow, W. A Belikow. N. W.
W. L. Gulewitsch, W. W. Skokow.......................... ........
W. F. Plechanow. W. F. Jermakow. N. S. Kowalenko,

P. A. 
N. W.

Ä. i. atm-
I. P. Repin,

W. A. Wostrow, 
A. J. Rjachow, 

W. W. Ossipow, 
W. M. Archipow, 

A. S. Jelaqin, 
--------------------------- . .. —__ ________ __ ____________ _ A. W. Kowtunow, 

I. M. Titow, K. A. Kotschetow, A. I. Makunin, B. W. Snetkow, W. S. Ne­
tschajew. A. W. Betechtin, W. P. Nowikow, A. U. Konstantinow, 
W. A. Ponomarjow, A. P. Michailowski, N. W. Ussenko, I. M. Kapitanez, 
I. F. Alikow, A. M. Kalinin, R. N. Lichwonin, W. W. Sidorow, 
A. M. Slawski, S. I. Rudenko, A. S. Sheltow, I. W. Illarionow S. S. Tu- 
runow, I. P. Kudinow

Kolinitschenko, 
Gontscharow, 
J. M. Aunapu, s.

Von der Regierungskcfrirission für die Organisation der Beisetzung 
des Mitglieds des Politbüros des ZK der KPdSU, Verteidigungsministers 

der UdSSR und Marschalls der Sowjetunion D. F. Ustinow
Die Regierungskommission teilt mit. daß der Zutritt in den Säu- i nen D. F. Ustinow am 22. und 23. Dezember von 11 bis 18 Uhr ge- 

lensaal des Hauses der Gewerkschaften zum Abschied vom verstorbe- I stattet ist.

Ärztlicher Befund
über die Krankheit und die Todesursache von Ustinow, Dmitri Fjodorowitsch

D. F. Ustinow, geboren 1908, 
erkrankte Ende Oktober 1984 
an Lungenentzündung, die sich 
durch Sepsis komplizierte. Nach­
her, schon während der Gene­
sung, zeigten sich Symptome der

eintretenden Zerreißung des athe- 
rosklerotlschen Aneu r y s m a s 
der Bauchaorta.

Gemäß Hellanzeigen wurde ei­
ne chirurgische Operation an 
der Aorta gemacht. Postoperativ 
traten Störungen in der Funktion:

der Leber, der Nieren sowie 
Blutgerinnungsstörungen ein. Die 
Intensivtherapie ergab keinen 
Effekt. Unter anwachsender Le­
berdysfunktion und Niereninsuf­
fizienz, ausgedrückter Stoffwech­
sel- und Dystrophleveränderun-

gen der Organe trat am 20. De-, 
zember um 19.35 Uhr der Tod In­
folge des Herzstillstandes ein.

Durch die pathologisch-anato­
mische Untersuchung wurde die' 
Diagnose bestätigt.

Chef der Hauptverwaltung Nr. 4 beim MinisteriumChef der Hauptverwaltung Nr. 4 beim Ministerium für 
Gesundheitswesen der UdSSR, Mitglied der AdW der UdSSR 
und der AdMW der UdSSR Professor J. Tschasow, Chef der 
Zentralen Militärmedizinischen Verwaltung des Verteidigungs­
ministeriums d^r UdSSR, Generaloberst des medizinischen 
Dienstes F. Komarow: Mitglied der AdMW der UdSSR Profes­
sor N. Malinowski; Mitglied der AdMW der UdSSR Professor 
W. Pokrowski; korrespondierendes Mitglied der AdMW der

UdSSR Professor A. Worobjow; korrespondierendes Mitglied 
der AdMW der UdSSR Professor A. Tschutschalin; korrespon­
dierendes Mitglied der AdMW der UdSSR Professor G. Kula-, 
kow; korrespondierendes Mitglied der AdMW der UdSSR 
Professor W. Fjodorow; Doktor der medizinischen Wissenschaf­
ten W. Sura; Behandlungsarzt A. Mllascheko; Mitglied der 
AdMW der UdSSR Professor N. Krajewski; Verdienter Wissen­
schaftler Professor J. Postnow.

Das Volk nominiert die Würdigen
(Schluß. Anfang S. 1)

des ZK der KPdSU. Sekretär des 
ZK der KPdSU Michail Serge­
jewitsch Gorbatschow — einen 
treuen Sohn der Partei und des 
Volkes und aktiven Kämpfer für 
die Durchführung der Politik 
der Partei — aufzustellen.

Der Leiter der Traktoristen­
brigade A. I. Nikonow unter­
stützte diesen Vorschlag und no­
minierte als Deputiertenkandida­
ten auch die Melkerin des Sow­
chos „Sarotschny", Held der So­
zialistischen Arbeit N. K. Lu- 
kjantschenko, wobei er sie als 
Bestärbelterln und gesellschaft­
lich aktive Person charakterisier­
te.

Die Versammlungsteilnehmer 
beschlossen, als Deputiertenkan­
didaten zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR lm Wahlkreis 
Jawlenka Nr. 341 Michail Ser­
gejewitsch Gorbatschow und Na- 
deshda Konstantinowna Lukjan- 
tschenko zu nominieren.

Ä
Ust-Kamenogorsk. Auf 

Wahlversammlung der Arbeiter, 
Ingenieure, Techniker. Arbeiter 
und Angestellten des Trusts ..Al- 
talswlnezstrol“ machte P. G. Bc- 
lych, Verdienter Bauarbeiter der 
Kasachischen SSR, Leiter 
Zimmerer- und Betonlererbrlga- 
de in der Verwaltung „Swlnez- 
stroi", den Vorschlag, als Dcpu-

der

der

tlertenkandldaten zum Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR im 
Wahlkreis Oktjabrski Nr. 87 das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Ersten Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans Genossen D. A. Ku­
najew aufzustellen. Wir, unter­
strich er, kennen Dlnmuchamed 
Achmedowitsch Kunajew al$ ei­
nen namhaften Funktionär der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates, der alles für eine 
raschere Entwicklung der Wirt­
schaft. Wissenschaft und Kultur 
der Republik tut. Er leistet gro­
ße- politische und organisatori­
sche Arbeit zur Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU, der darauffolgenden 
Plenartagungen des ZK der 
KPdSU und des XV. Parteitags 
dér Kommunistischen Partei Ka­
sachstans.

Diesen Vorschlag unterstützte 
wärmstens N. P. Sikorski. Bri­
gadier der Fliesen- und Mosaik­
leger In der Verwaltung „Indu 
stroi“. Er schlug auch vor. den 
Helden der Sozialistischen Ar­
beit M. A. Martschenko, Brlga 
dicr der Betonbauer und Zimme­
rer In der Verwaltung „Sawod 
Mtrol". als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der Re 
publik zu nominieren. Seine Brl 
"ade bat schon lm Mal diese 
Jahres die Aufgabe des Fünf 
Jahrplans erfüllt und steigert lh-

re Leistung weiter. Michail 
Awerjanowitsch leitet mehr als 
25 Jahre unablösbar die Brigade.

Die aufgestellten Kandidatu­
ren wurden unterstützt von N. K. 
Golowatschow, stellvertretender 
Leiter des Trustes „Altalswlnez- 
strol"; M. M. Achmedwalljew. 
Brigadier der Zimmerer und Be­
tonarbeiter In der Verwaltung 
„Semstrol": R. B. Graf, Zimme­
rer und Betonarbeiter: A- Sh. Je- 
lekpajcwa Putzerln In der Ver­
waltung „Legpromst.-ol": N. T. 
Nosslkow, Sekretär des Partei­
komitees lm Trust.

Die Versammlung beschloß, 
Dlnmuchamed Achmedowitsch 
Kunajew und Michail Awerjano­
witsch Martschenko als Deputier­
tenkandidaten für den Obersten 
Sowlet der Kasachischen SSR 
lm Wahlkreis Oktjabrski Nr. 87 
zu nominieren.

A
Eine Versammlung der Werk­

tätigen zur Aufstellung von De- 
putlertenkandldaten für das 
höchste Staatsmachtorgan der 
Republik fand lm Trust „Wostok- 
rtrolmechanlsazlja" statt. W. L. 
lonjn. Schrapperführerbrigadier 
In der Melloratlonsverwaltung 
Nr. 1. nominierte das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Ersten Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans Genossen D. A. Ku-

najew als Deputlertenkandldaten 
für den Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR. Ihn unterstützte 
M. I. Seliwanow, Autokranführer 
aus der Meliorationsverwaltung 
Nr. 2, der auch den Helden der 
Sozialistischen Arbeit M. A. 
Martschenko, Brigadier der Zim­
merer und Betonarbeiter lm Trust 
„Altalswlnezstroj", als Deputier­
tenkandidaten aufstellte.

Diese Kandidaturen 
unterstützt 
Leiter der 
tung Nr. 1; vom Fahrer 
Pissarenko; 
führerln A. 
Mechaniker 
anderen.

Die Versammlung beschloß. 
Dinmuchamed Achmedowitsch 
Kunajew und Michail Awerjano­
witsch Martschenko als Deputier­
tenkandidaten für den Obersten 
Sowlet der Kasachischen SSR 
Im Wahlkreis Oktjabrski Nr. 87 
zu nominieren.

A
Versammlungen zur 
der Deputlertenkan 

den Obersten Sow'e.t 
wurden

wurden 
von S. P. Suschln, 
Melloratlonsverwal- 

K. A.> 
von der Turmkran- 

W. Alejnikowa, vom 
D. 1. Akschalow und

Auf den 
Aufstellung 
dldalen für 
der Kasachischen SSR 
Vertrauensleute der Deputierten­
kandidaten und Vertreter für die 
Wählerkonferenzen der Bezirke 
gewählt, die die Aufträge beka 
men, die nominierten Kandidatu 
ren zu unterstützen.

(KasTAG)
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In der
(Schluß. Anfang S. 2)

der Kommunistischen Partei Ge­
orgiens Eduard Amwros­
sijewitsch Schewardnadse zu no­
minieren.

Die Versammlungsteilnehmer 
der Kollektive der Bauverwaltun­
gen des Trusts Nr. -1 des Minister 
rlums für Induslrlebauwescn der 
Aserbaidshanischen SSR nannten 
als Ihre Deputlertcnkandldatcn 
zum Obersten Sowjet der Re­
publik 1m ersten Montlnski- 
Wahlkrels von Baku Konstantin 
Ustlnowltsch Tschernenko und 
den Leiter der Komplexbrigade 
der Bauverwaltung Nr. 46 dieses 
Trusts Helden der Sozialisti­
schen Arbeit Gussejn Awjas Og- 
ly Rassulow.

Das Kollektiv des Kolchos 
„Ledurga", Rayon Llmbazl, let­
tische SSR. stellte als seine Dc- 
putlertenkandldaten zum Ober­
sten Sowjet der Lettischen SS 
lm Wahlkreis Vldrlzl Michail 
Sergejewitsch Gorbatschow und 
die Melkerin des Kolchos Heldin 
der Sozialistischen Arbeit Lucle 
Janowna Peterson auf.

Eine Versammlung fand Im 
Lenln-Kolchos des Rayons Ala- 
medln In Kirgisien statt. Seine 
Teilnehmer beschlossen einstim­
mig, als Deputiertenkandidaten 
zum Obersten Sowjet der Kir­
gisischen SSR Im Lenln-Wahl- 
krels Konstantin Ustlnowltsch 
Tschernenko und den Vorsitzen­
den des Kolchosvorstands Viktor 
Alexejewitsch Opalew zu no­
minieren.

Die Versammlungsteilnehmer 
der Werktätigen des Kolchos 
„Leningrad", Gebiet Tschard- 
shou, beschlossen einstimmig, als 
Deputiertenkandidaten des Ober­
sten Sowjets der Turkmenischen 
SSR im Wahlkreis Amudarja 
Kons antln Ustlnowitsch Tscher­
nenko und die Leiterin der Baum­
wollbaubrigade des Landwirt­
schaftsbetriebs Taschblbl Ima 
mowa zu nominieren.

A
Die Kampagne für die Wah­

len zu den Obersten Sowjets der 
Republiken, die im Lande ihren 
Fortgang nimmt, demonstriert die 
felsenfeste Geschlossenheit un­
seres Volks um die Leninsche 
Kommunistische Partei. Die Teil­
nehmer der Wahlversammlungen 
bringen ihre einmütige Billigung 
der Innen- und Außenpolitik der 
Partei und ihre Bereitschaft zum 
Ausdruck, die von ihr aufgc- 
stellten Pläne einer weiteren po­
litischen. wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der Gesell­
schaft zu verwirklichen.

„Unser wichtigste Orientie­
rungspunkt bei der Entwicklung 
des politischen Systems ist die 
vollè Verwirklichung der soziali­
stischen Selbstverwaltung des 
Volkes", schreibt Genosse K. U. 
Tschernenko im Artikel „Auf das 
Niveau der Forderungen des ent­
wickelten Sozialismus", veröffent­
licht in der Zeitschrift „Kommu­
nist". „Wir fassen diese soziali­
stische Selbstverwaltung als solch 
ein demokratisches System der 
Leitung von gesellschaftlichen 
und staatlichen Angelegenheiten 
auf, das — um mit Lenin zu 
sprechen — nicht nur für die 
Werktätigen, sondern auch durch 
die Werktätigen selbst wirkt."

Die Arbeitskollektive nominie­
ren für die höchsten Organe der 
Staatsmacht der Republiken ihre 
besten Vertreter. Als ihre Depu-

Eine Stütze 
des Sowchos

..Nachdem die bekannten Beschlüsse über die Entwicklung der indivi­
duellen Nebenwirtschaften gefaßt wurden, vergrößerte sich die Zahl der 
der Bevölkerung gehörenden Rindet um 1.6 Millionen... Das bildet eine we­
sentliche Ergänzung unserer Kolchos- und Sowchosproduktion."

(Aus der Rede des Genossen K U. Tschernenko auf dem Oktober­
plenum des ZK der KPdSU von 1984)

Der Sowchos „Ksylsaiskl", 
Gebiet Koktschetaw, gehört mit 
seinen Kennziffern im Verkauf 
tierischer Erzeugnisse an den 
Staat zu den besten im Gebiet 
Koktschetaw. Er hat seinen per­
sönlichen Beitrag zur Lebensmlt- 
telbllanz unseres Landes wesent­
lich vergrößert und mit unter den 
ersten im Neuland seine soziali­
stischen Jahresver pflicht ungen 
eingelöst, nämlich mehr als 500 
Dezitonnen Fleisch und etwa 
1 500 Dezitonnen Milch über­
planmäßig an die Annahme­
stellen geliefert.

„Den größten Teil dieser zu­
sätzlichen Erzeugnisse sicherte 
der gesellschaftseigene Vlebe- 
■tand, dessen IPistung bedeutend 
gestiegen Ist", sagt Sowchosdl- 
rektor T. Nurgalijew. „Dieser 
Erfolg wäre aber unmöglich ge- 
weeen ohne die Hilfe vieler Ein­
wohner unserer Dörfer. Indem 
sic die Zahl des Viehs In Ihren 
Gehöften vergrößert und letztere 
In eigenartige Z.wclgstellen der 
Indu~trlekomn’p- e und Farmen 
verwandelt haben, besorgen sie 
etwa 20 Prozert der Fleisch- und 
Milchprodukt on des Sowchos.

Vertragsmäßig übernimmt die 
Sowchosleltung die Versorgung 
der Nebenwirtschaften mit Ras- 
ejungvleh, Futter und Weiden, 
■lcbert die veterinäre Bedienung. 
Die Bevölkerung verpflichtet 
sich Ihrerseits, die Erzeugnisse 
term'.n und qualitätsgerecht dem 
Sowchos zu übergeben.

Das Ist für beide Selten ge 
wlnnbdneend. Für den Sowchos, 
weil er für die Ressourcen An­
wendung findet, die er vorläufig 
noch nicht voll nutzen kann, für 
die Arbe'ter. die Dorfintelligenz 
und die Rentner — well es für 
le ein zusätzlicher Verdienst Ist.

Immer mehr Werktätige wid­

Atmosphäre der Einmütigkeit
tlcrtenkandidaten stellen sie die 
Leiter der Kommunistischen Par­
tei und des Sowjetstaates, führen­
de Arbeiter, Kolchosbauern und 
Vertreter der Volkslntelllgenz 
auf.

In festlicher Atmosphäre ver­
lief die Versammlung Im Gorki- 
Kolchos. des Lcnln-Rayons, Ge­
biet Moskau.

Die Kolchosbauern nominierten 
mit großer Genugtuung den Ge­
neralsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
K. U. Tschernenko als Dcputler- 
tenkandldaten für den Obersten 
Sowjet der RSFSR.

Die Kandidatur dos Genossen 
K. U. Tschernenko einmütig un­
terstützend. stellten die Teilneh­
mer der Versammlung auch den 
Kolchosmechanlsator N. N. Godin 
als Deputiertenkandidaten auf.

Die Versammlung beschloß 
einstimmig, Konstantin Ustlno­
witsch Tschernenko und Nikolai 
Nikolajewitsch Godin äls Depu- 
tlcrtenkandldatcn für den Ober­
sten Sowjet der RSFSR im Wahl­
kreis Lenlnskl zu nominieren.

Dio Werktätigen des Zucht­
betriebs „Rasdolje“ lm Gebiet 
Leningrad stellten auf ihrer 
Wahlversammlung Konstantin 

Ustinowltsch Tscnerncnko und 
die Melkerin Nadeshda Nikola­
jewna Muchina aus diesem Zucht­
betrieb als Deputiertenkandida­
ten für den Obersten Sowjet der 
RSFSR lm Wahlkreis Priosjorny 
auf.

Festlich war die Versammlung 
in der Fischfanggerätefabrik der 
Pi oduktlonsverèlnlg u n g der 
Fischindustrie „Prlmorskoje" in 
Nachodka. Das Betriebskol'.cktiv 
beschloß einstimmig. Konstantin 
Ustlnowltsch Tschernenko und 
die BrJgadlerin dieser Fabrik 
Maria Fjodorowna Bredowa als 
Deputlerlenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR lm 
Wahlkreis Nachodka zu nominie­
ren.

Auf der Versammlung des 
Kollektivs des Archangelsker 
Wohnungsbaukombinats wurden 
Nikolai Alexandrowltsch Ticho­
now, Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und. Vorsitzender 
des Ministerrates der UdSSR, 
sowie die Leiterin der führenden 
Putzer- und Anstreicherbrlnade 
des Wohnungsbaukombinats Nina 
Afanassjewna Kassatkina als De­
putiertenkandidaten für den 
Obersten Sowlet der RSFSR im 
Lomonossow-Wahlkreis aufge­
stellt.

Die Arbeiter, Ingenieure. Tech­
niker und Angestellten der Ener­
giemaschinenfabrik „60 Jahre 
UdSSR" in Belgorod nominier­
ten MichaU Sergejewitsch Gor­
batschow. Mitglied des Polltbü- 
rps des ZK der KPdSU und Se­
kretär de« ZK der KPdSU, so- 
” ie den Brigadier dle-er Fabrik 
Wassili Iwanowitsch Chanjukow 

reis Deputlertenkandidater für 
den Obo-cten Sow’et der RSFSR 
im Wahlkreis Okt’abrskl.

Das Kollektiv der produktions­
wissenschaftlichen Unionsvereini­
gung „Solusnautschplitprom" 

nomlnlerte als Deputiertenkandi­
daten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR Im Wahlkreis Chim­
ki, Gebiet Moskau, das Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Ersten Sekretär des 
'<n-Vauer Stadt'nmitees der 
KPdSU Viktor Wassiljewitsch 
Grlsch’n und den Schloccerbrlga- 
dler der Vereinigung Wladimir 

men einem Teil Ihrer Freizeit der 
Vergrößerung ihres Beitrags zur 
Verwirklichung des Lebensmit­
teprogramms. Etwa 20 Gehöfte 
haben zu je 1 500, 2 000 und 
mehr Kilogramm Milch geliefert. 
Unter ihnen die Lehrer K. Be- 
kenow und S. Beksultanow so­
wie der Mechanisator W. Krju- 
tschek.

Dazu hat nicht zuletzt das ge­
regelte System des Sammelns 
von Überschüssen tierischer Er­
zeugnisse bei der Bevölkerung 
beigetragen. Das Vieh wird an 
arbeitsfreien Tagen auf extra 
dafür eingerichteten Plätzen auf­
gekauft. An Werktagen stellen 
die Besitzer Individueller Neben­
wirtschaften die Kannen mit 
Milch nach dem Melken vor Ih­
re Zauntüren hinaus und gehen 
zur Arbeit. Die Abnehmer und 
Laboranten, mit Transportmitteln 
und Inventar versorgt, erledigen 
die Sache. Sie holen die Milch, 
tragen Angaben über Menge und 
Qualität In die Bescheinigung 
ein und leiten entsprechende 
Berichte an die Sowchosbuch- 
haltung weiter."

„Auch Stlmullerungsmaßnah- 
men für die aktivsten Mllchllefc- 
rer werden nicht vergessen", sagt 
S. Kenshcgalljew, stellvertreten­
der Sowchosdlrektor. „Die Werk­
tätigen, die ihre Vertragsvcr- 
nfllchtungen einlösen, bekommen 
bis zwei Tonnen Heu und Stroh 
unentgeltlich und das übrige Fut­
ter — nach Vorzugspreisen".

Auf diese Welse fördert die 
zuverlässige Futterbasis, die Ak­
tivität der Besitzer von Indivi­
duellen Nebenwirtschaften.

Dem Beispiel des ,.Ksylsaiskl" 
folgten viele Landwirtschafts­
betriebe des Neulands.

(KasTAG)

Nikolajewitsch Moschtschcnkow.
Die Arbeiter, Ingenieure, Tech­

niker und Angestellten des Bau- 
und Montagezuges Nr. 544 des 
Trusts „ZcntroBAMstrol“ stell­
ten Ihre Vertreter für das höch­
ste Staatsmachtorgan der Repu­
blik auf. Sie nominierten als 
Deputlertenkandldatcn zum Ober­
sten Sowjet der RSFSR lm Wahl­
kreis Tynda, Gebiet Amur, den 
Kandidaten dos Politbüros des 
ZK der KPdSU, Sekretär des 
ZK der KPdSU Wladimir Iwa­
nowitsch Dolglch sowie die Mau­
rerin und Montagearbeiterin die­
ses Zuges Galina Sawwatejewna 
Kostenko.

Die Versammlung des Kollek­
tivs des SeeschlfTbaubetrlebs in 
Astrachan stellte als Dcpu- 
tlertenkandldaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR 
im Wahlkreis Sowjetski den 
Sekretär des ZK der KPdSU 
Michail Wassiljewitsch Simjanln 
und den Leiter der Schlosrer- und 
Schlffbaubrlgadc Stefan Mlchal- 
lowltsch Machrlnskl auf.

Die Versammlung des Kollek­
tivs der Brjansker Möbelfabrik 
der Vereinigung „Brjanskmebel" 
beschloß, als Deputleftenkandl- 
daten zum Obersten Sowjet der 
RSFSR im Wahlkreis Wolodar­
ski den Kandidaten des Politbü­
ros des ZK der KPdSU. Kultur­
minister der UdSSR Pjotr Nilo­
witsch Demitschew und die beste 
Appreturarbeiterin der Fabrik 
Galina Lukinitschna Aklnjajewa 
zu nominieren.

Die Arbeiter, Ingenieure, 
Techniker und Angestellten des 
Holzgewinnungsbelrlebs von Bc- 
losjorsk stellten als Deputierten­
kandidaten zum Obersten Sowjet 
der RSFSR lm Wahlkreis Bc- 
losjorsk, Gebiet Wologda, den 
Kandidaten des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Ersten Stcll- 
veitretenden Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Wassili Wassil­
jewitsch Kusnezow sowie den 
Holzfrachlerfahrer aus dem 
Holzeinsch’.agbetrieb Georgijews­
ki Alexander Alexejewitsch Re­
kln auf.

Die Werktätigen des Kamm­
garnkombinats „W. 1. Lenin" von 
Iwanowo nominierten als De­
putiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR im 
Lenin-Wahlkrels das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Ministerrats der RSFSR Vitali 
Iwanowitsch Worotnikow sowie 
die Weberin des Betriebs, zwei- 
facheJIeldln der Sozialistischen 
Arbeit Valentina Nikolajewna 
Golubewa.

Die Arbeiter, Ingenieure, Tech­
niker und Angestellten der Ver­
waltung „Angarstrol“ stellten als 
Deputiertenkandidaten zum Ober­
sten Sowjet der RSFSR lm Wahl­
kreis Padun, Gebiet Irkutsk, das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Ersten Stellvertre­
tenden Vorsitzenden des Mi­
nisterrats der UdSSR. Außenmi­
nister der UdSSR Andrej Andre­
jewitsch Gromyko und den Bri­
gadier der Monteure für Strek- 
kendlenst Viktor Iwanowitsch 
Lakomow auf.

Das Kollektiv des Kfz-Elektro- 
ausrüstungswerks von Kaluga be­
schloß. den Sekretär des ZK der 
KPdSU Iwan Wassiljewitsch 
Kapitonow und die Leiterin der 
Montageschlosserbrigade dieses 
Werks Galina Stepanowna Sawi­
na als Deputiertenkandidaten für

Ihre Analysen sind stets präzise und zur rechten Zeit 
gemacht.

Unser Bild: (v. I. n. r.) Ida Stach und Säule Ama­
nowa. Foto: Juri Smirnow

Ida Stach und Säule Amanowa sind im Betricbsla- 
bor der Zuckerfabrik von Burundai. Gebiet Alma-Ata. 
tätig. Sie verrichten ihre Arbeit gewissenhaft und gut.

Die Geschäftsbeziehungen 
haben sich gefestigt

In der Agrar-Industrleverelnl 
gung Katschlry, Gebiet Pawlo­
dar, Ist ein Rat für Mechanisie­
rung, Elektrifizierung und mate­
rielle Versorgung der Landwirt 
schäft gebildet worden. Auf sei 
nen Sitzungen werden Perspek­
tivpläne der Arbeit des techni­
schen Dienstes des Rayons be­
stätigt, Organisationsfragen, die 
Lagerung und Instandsetzung der 
Technik, der Zustand der Erdöl 
lagerwlrtschaft, die Vorberei­
tung der Futterabteilungen für 
die Wlnlerperlode. die Versor 
gung und andere Fragen erör­
tert.

Die Geschäflsbezlehungen zwi­
schen den Spezialisten der Land­
wirtschaftsbetriebe und den Mit­
arbeitern AIV des Rayons haben 

den Obersten Sowjet der RSFSR 
Im Wahlkreis Moskau aufzustel- 
len.

Die Bergarbeiter der Grube 
„Zcntralnaja" nominierten das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des 
Komitees für Parteikontrolle 
beim ZK der KPdSU Michail 
Sergejewitsch Solomenzew sowie 
den Brigadier der Ableufarbel- 
ter dieser Grube und Helden der 
Sozialistischen Arbeit Juri Bo 
rissowitsch Dunajew als ihre Dc- 
putlertenkandldatcn für den 
obersten Sowjet der RSFSR lm 
Wahlkreis Senkowo 1m Gebiet 
Kemerowo.

Die Versammlungsteilnehmer 
im Kursker Werk für techni­
sche Gummiwaren stellten als De- 
putlcrtenkandldaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR lm 
Wahlkreis Promyschlenny den 
Kandidaten des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Sekretär des 
ZK der KPdSU Boris Nikolaje­
witsch Ponomarjow und den 
Flechtmarchlnenfahrer des Be­
triebs Anatoll Stepanowitsch 
Dolshenkow auf.

Die Arbeiter. Ingenieure, 
Techniker und Angestellten des 
Flschvcrarbeltungskomblnats von 
Murmansk nannten den Kandida­
ten des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Komitees für Staatssicherheit 
der UdSSR Viktor Mlchailo 
witsch Tschebrlkow sowie die 
Arbeiterin der Konservenfabrik 
Antonlna Alexejewna Melgusowa 
als ihre Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR vom Wahlkreis Perwo- 
malskl.

Die Versammlungsteilnehmer 
des Technikumsowchos „50 Jah­
re Komsomol" lm Gebiet Now­
gorod beschlossen, den Sekretär 
des ZK der KPdSU Konstantin 
Viktorowitsch Russakow und 
die Melkerin des Sowchos Talssja 
Iwanowna Gerassimowa als De­
putlertenkandldatcn für den Ober­
sten Sowjet der RSFSR lm 
ländlichen Wahlkreis Nowgorod 
zu nominieren.

Die Werktätigen des Rjasa­
ner Kombinewerks der Produk­
tionsvereinigung „RJasselmasch" 
stellten als Ihre Deputiertenkan­
didaten für den Obersten So­
wjet der Russischen Föderation 
im Wahlkreis Moskau den Sekre­
tär des ZK der KPdSU Nikolai 
Iwanowitsch Ryshkow und die 
Fräserin Valentina Michailowna 
Lochnlna auf.

Als Deputiertenkandldater. für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
Im Wahlkreis Jarzewo, Gebiet 
Smolensk, nominierten die Mit­
arbeiter des Baumwollkombinats 
von Jarzewo das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Ersten Stellvertretenden Vor­
sitzenden des Ministerrats der 
UdSSR Gejdar Alijewitsch Ali­
jew sowie die Weberin dieses 
Betriebs Ljubow Iwanowna Mo- 
lotkowa.

Auf einer Versammlung der 
Arbeiter und Angestellten des 
Holzlndustrlekomblnats Kargas­
sok der Vereinigung „Tomles- 
prom" wurden der Sekretär des 
ZK der KPdSU Jegor Kusmitsch 
Ligatschow und Juri Kusmitsch 
Uschakow, Leiter eines Holzbe- 
schaffungskompexes Im Kombi­
nat, als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR lm Wahlkreis Kolpasche- 
wo. Gebiet Tomsk, nominiert.

Die Werktätigen des Priizi- 
slonsmaschlnenbauwerks von Tu­

sich gefestigt, die Probleme w. 
den jetzt operativer gelöst. Di 
Durchführung der Beschlüsse 
des Rats für Mechanisierung 
wird vom Chefingenieur der Ray 
onselchoStechnlka kontrolliert.

Mit der Schaffung eines ein 
beltllchcn Ingenieurdienstes hat 
sich die Qualität der Überho 
lung der Technik und deren Be 
treuung lm Feld verbessert. E 
Ist eine Wartungsstation für die 
Traktoren K 700 ihrer Bestim­
mung übergeben worden. Dieser 
spezialisierte Betrieb hat seit 
Jahresbeginn mehr als sechzig 
Traktoren In allen Landwirt 
schaftsbetrlcben des Rayons In­
stand gesetzt.

Auf Beschluß des technischen 
Rats der AIRV hat man Zweig­

la stellten das fylltglled des Po­
litbüros des ZK der KPdSU und 
Sekretär des ZK der KPdSU 
Urlgori Wassiljewitsch Romanow 
und Marina Wladimirowna Kali 
nlna, Montagearbeitern dieses 
Betriebs, als Doputlertenkandl- 
daten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR Im Wahlkreis So- 
wjctskl auf.

Das Kollektiv des 1. Bau­
platztrusts der Hauptverwaltung 
„Glawjakutstrol" des Ministeri­
ums für Bauwesen In den Ostge­
bieten nominierte Nikolai 
Alexandrowltsch Tichonow und 
den Montagebrigadier Michail 
Pawlowitsch Shurbin als Depu­
tiertenkandidaten für den Ober­
sten Sowjet der RSFSR Im 
Wahlkreis von Jakutsk.

Auf der Versammlung des 
Kollektivs des Physikalisch- 
Technischen Instituts der Akade­
mie der Wissenschaften der 
UdSSR in Charkow wurden das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei der Ukraine Wladimir 
Wassiljewitsch Schtscherblzkl und 
das Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR 
Wladimir Grigorjewitsch Serge­
jew als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
Ukrainischen SSR lm Wahlkreis 
Kiew aufgestellt.

Im Sowchos*„Aibek" des Ray- 
ohs Bekabad, Gebiet Taschkent, 
nominierte das Kollektiv Kon 
stantln Ustinowltsch Tschernenko 
und die Volksdichterln Usbeki­
stans Heldin der Sozialistischen 
Arbeit Sulfla Israllowa als De­
putiertenkandidaten für den Ober­
sten Sowjet der Usbekischen SSR 
lm Wahlkreis Tschanak.

Die Arbeiter, Ingenieure, Tech 
nlker und Angestellten des Hüt­
tenwerks Rustawl stellten Kon 
siantln Ustlnowltsch Tschernenko 
und den Hochofenmann Surab 
Iwanowitsch Lomidse als Depu­
tiertenkandidaten für den Ober­
sten Sowjet der Georgischen 
SSR lm Wahlkreis der Hütten­
werker auf.

Die Kolchosarbeiter des Dor­
fes Semo-Kedi, Rayon Zitell- 
Zkaro, nominierten das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Ersten Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Georgiens Eduard Amwrossije­
witsch Schewardnadse und den 
Kolchosvorsitzenden, Helden der 
Sozialistischen Arbeit Arsen 
Alexejewitsch Kobaldse als De­
putiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Georgi­
schen SSR im Wahlkreis Semo- 
Kedl.

Die Versammlungsteilnehmer 
im Lenln-Kolchos des Rayons 
Tschlmlschllja, In Moldawien, 
stellten Michail Sergejewitsch 
Gorbatschow und den Weinbau­
erbrigadier, Helden der Sozialis­
tischen Arbeit Iwan Stepano­
witsch Oborotschan, als Depu­
tiertenkandidaten für den Ober­
sten Sowjet der Moldauischen 
SSR lm Wahlkreis Michailowka 
auf.

Im Lenin-Kolchos. Rayon Wos- 
se, Gebiet Kuljab, beschloß die 
Versammlung einmütig. Kon­
stantin Ustlnowitsch Tschernenko 
und den Vorsitzenden dieses Kol­
chos Helden der Sozialistischen 
Arbeit Mlrali Machmadalljew 
als Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Tadshiki­
schen SSR im Wahlkreis Lenln- 
ski zu nominieren.

(TASS)

stellen der Zentrale der Rayon- 
selchostechnika eröffnet, wodurch 
der Überplanbestand an Ersatz­
teilen im Laufe des Jahres um 
mehr als 10 000 Rubel verringert 
werden konnte. Die Kolchose 
und Sowchose haben Jetzt die 
Möglichkeit, die Motoren. hy­
draulischen Anlagen. Kraftstoff­
pumpen sowie andere Baugrup­
pen und Telle rascher zu bekom­
men. Es. Ist eine Dienststelle für 
Komplettierung und operative 
Lieferung von Landtechnik or­
ganisiert worden. Dadurch sind 
die Transportkosten der Land­
wirtschaftsbetriebe bedeutend zu- 

Ockgegangen.
Eine der Hauptkennziffern der 

Tätigkeit des ingenleur-technl- 
■chen Dienstes der AIV des Ray­
ons Ist der Zustand des Maschi­
nen- und Traktorenparks. Der Be­
reitschaftsgrad der petreldekom 
hlnes. der leistungsstarken Trak­
toren und Kraftwagen Ist bedeu 
tend gestiegen.

(KasTAG)

Aktive Vorbereitungen zum Jubiläum
Finnland bereitet sich aktiv 

auf den 10. Jahrestag der Unter­
zeichnung der Schlußakte der 
Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit In Europa lm 
kommenden Jahr vor. Damit folgt 
das Land einem Beschluß, der 
auf dem Madrider Treffen von 
den Vertretern der Teilnehmer­
staaten der gesamteuropäischen 
Konferenz gefaßt worden war.

Nach Mitteilung des finni­
schen Außenministeriums wurden 
Botschafter R. Tettermann und 
Rat A. Palosuo mit der Vorberei­
tung auf die Feierlichkeiten an­
läßlich des denkwürdigen Ereig­
nisses beauftragt. Das Ministeri­
um verwies zugleich darauf, daß

Leben in Bhopal 
normalisiert sich

15 Tonnen Giftgas, die die 
Bevölkerung der Indischen Stadt 
Bhopal gefährdeten, sind von 
Indischen Fachleuten neutralisiert 
worden. Das Gas wurde In ei­
nem der drei unterirdischen 
Tankanlagen des Chemiewerks 
des amerikanischen Konzerns 
„Union Carbide" gespeichert. In 
dem durch Verschulden der über­
seeischen Konzerneigentümer vor 
etwa drei Wochen Giftgas aus­
strömte. was zu zahlreichen Op­
fern unter der Bevölkerung führ­
te.

Die Entgiftung des hochtoxi­
schen Gases Ist erfolgreich abge­
schlossen worden, erklärte ein 
offizieller Sprecher der Regie­
rung des Unionsstaates Madhya 
Pradesh in Bhopal. Er betonte, 
gegenwärtig seien Leben und Ge­
sundheit der Einwohner dieser 
Stadt nicht gefährdet.

Das Leben In Bhopal normali­
siert sich allmählich. Immer mehr 
Menschen, die während der Neu­
tralisierung des Gases evakuiert 
worden waren, kehren zurück. 
Geschäfte und Märkte haben wie­
der geöffnet, der Stadtverkehr 
nahm den Betrieb auf.

Eine weitere
Verhandlungen zwischen den 

honduranischen Behörden und ei­
ner von General John Chane ge­
leiteten USA-Milltärdelegatlon 
sind In Honduras Agenturberich­
ten zufolge abgeschlossen wor­
den. Den Schwerpunkt des Tref­
fens bildete die Überprüfung des 
seit 1954 zwischen Honduras 
und den USA gültigen Militärab­
kommens mit dem Ziel, Washing­
tons Militärhilfe für diesen mit­
telamerikanischen Staat weiter 
zu erhöhen. Zwar liegen die Ver­
handlungsergebnisse, wie Kom­
mentatoren feststellen, noch nicht 
vor. Es liegt aber auf der Hand, 
daß ihr Hauptergebnis die weite­
re Militarisierung von Honduras 
und seine Umwandlung In ein 
Aufmarschgebiet des Pentagon 
in der Region sein wird.

Eine weitere Abmachung zwi­
schen Washington und der hon-

Profite aus
Die Unte r n e h m e n des 

militärisch-industriellen Ko m- 
plexes der USA wollen lm 
Rahmen des von der Reagan- 
Administration In Angriff genom­
menen Mllllardenprogramms der 
Militarisierung des Weltraums so 
schnell wie möglich Gewinn ein­
streichen.

Wie T. Pownell, Vorstandsvor­
sitzender von Martin Marietta, 
eines der führenden Raum­
fahrtunternehmen der USA, be­
kanntgab. will das Unternehmen 
in die Entwicklung von Welt­
raumwaffensystemen und entspre­
chenden neuesten Technologien 
beträchtlich mehr Investieren. 
Dafür stünden mehr als 270 Mil­
lionen Dollar bereit. Diese Mittel 
würden zum größten Teil für die 
Modernisierung der Laboratorien 
und Versuchsgelände des Unter­
nehmens verwandt. die in ver­
schiedenen Gebieten des Landes, 
unter anderem In den Bundesstaa­
ten Colorado, Maryland und 
Florida liegen.

Bezeichnend Ist, daß diese In­
vestitionen auf Kosten eines wei­
teren Abbaus der zivilen Pro­
gramme des Unternehmens — wie 
beispielsweise der Baustoffpro­
duktion — vorgenommen wer­
den.

Bekanntlich hat Martin Ma­
rietta kürzlich bei dem Gerangel 
mit den anderen größten Auftrag­
nehmern des Pentagon um einen 
Auftrag für die Entwicklung und 
Produktion eines neuen hochlei­
stungsfähigen Raketenträgers ge­
wonnen, der für die Beförderung 
von „besonders schweren militä­
rischen Gütern" auf Erdumlauf­
bahnen bestimmt ist. Auch die 
anderen mit dem Pentagon eng 
liierten Unternehmen, darunter 
Boeing, Lockheed Alrcraft. Rock­
well International. Aerojet-Genc- 
ral, SRI und TRW. sind darauf 
aus, beträchtliche Profite aus der 
Beteiligung an dem vom Weißen 
Haus verkündeten Programm 
von ..Sternenkriegen" einzustret­
chen. Presseberichten zufolge 
wird lm Rahmen dieses Pro­
gramms an der Entwicklung von 
Laser- und anderen Strahlen 
waffen, Minensatelliten, Welt 
raumjägern und anderen „Well­
raumwaffen der Zukunft" gear­
beitet. Washington plant, bis 
1990 rund 60 Milliarden Dollar 
für diese Ziele auszugeben. 

sich bereits eine Reihe von Staa­
ten. die an dem Forum in der 
finnischen Hauptstadt tellgenom- 
men hatten, dafür aussprachen, 
das Jubiläum gebührend zu be­
gehen.

Finnische Staatsmänner haben 
wiederholt erklärt, daß die Feier­
lichkeiten zu diesem denkwürdi­
gen Jubiläum die Notwendigkeit 
betonen müßten, den durch die 
Konferenz von Helsinki elngelel- 
teten Prozeß fortzusetzen. Außer­
dem werde damit unterstrichen, 
wie wichtig eine konsequente 
Realisierung aller Prinzipien und 
Bestimmungen Ihrer Schlußakte 
Ist.

USA. In der Stadt Groton ist in 
der U-Schiffbauwerft ein neu­
es kernkraftgetriebenes U-Boot 
„Pittsburgh" (im Bild) vom Sta­
pel gelassen worden. Das ist das 
erste Angriffs-U-Boot, ausgerüstet 
mit Flügelraketen vom Typ ..Toma­
hawk", die Sprengköpfe tragen kön­
nen.

Fotoi TASS',

Abmachung
duranlschen Führungscllque, die 
das Land dem Pentagon und den 
amerikanischen Monopolen Im 
Grunde genommen verpachtet 
hat. ruft bei den patriotischen 
Kräften einen entschiedenen Pro; 
test hervor. Das Koordinierungs­
komitee der gesellschaftlichen 
Massenorganisationen von Hondu-. 
ras forderte den Abzug aller 
amerikanischen Truppen vom Ter­
ritorium des Landes. Wie einer 
seiner führenden Mitglieder Na.-, 
poleon Acevedo erklärte, muß der 
Situation ein Ende gesetzt wer­
den, da ein souveräner Staat rznr 
einem militärischen Versuchsge­
lände der USA gemacht worden 
Ist, das für aggressive Aktionen 
gegen dfe patriotischen Kräfte In 
El Salvador, Guatemala und In 

'anderen Ländern der Region ge­
nutzt wird.

In wenigen Zeilen

WARSCHAU. Unter Vorsitz 
von Wojciech Jaruzelski hat in 
Warschau ein ordentliches Ple­
num des Zentralkomitees der Pol­
nischen Vereinigten Arbeiterpar­
tei begonnen.

Das Plenum wird den Bericht 
des Politbüros des ZK der PVAP 
„Aufgaben der Partei zur Reali­
sierung des Volkswirtschafts­
plans für 1985 — Verbesserung 
der Wirtschaftsführung und Sta­
bilisierung des Gleichgewichts" 
erörtern, eine Information des 
Ministerrats der VR Polen ent­
gegennehmen und entsprechende 
Beschlüsse fassen.

HAVANNA. Der Füh r c r 
der grenadlsc h e n patrioti­
schen Bewegung „Maurice Bl- 
shop", Einstein Louison, hat den 
Terror der amerikanischen Solda­
teska auf Grenada verurteilt. Auf 
einer Pressekonferenz in Havan­
na erklärte er, die Unterdrückung 
der Bevölkerung sei zur Alltags­
praxis der Okkupanten ge­
worden.

Die Wirtschaft des Landes ste­
he vor dem Zusammenbruch. Die 
Realisierung vieler Wirtschafts­
programme. darunter für die' 
nationale Wirtschaft überaus 
wichtiger wie Entwicklung von 
Landwirtschaft, Transportwesen 
und Wohnungsbau, Ist eingestellt 
worden.

All das hat zu einer drasti­
schen Verschlechterung der Lage 
der Grenader geführt. betonte 
Einstein Louison. So betrage die 
Arbeitslosigkeit gegenwärtig 48 
Prozent.

BRÜSSEL. Der Ausschuß für 
außenpolitische Angelegenheiten 
und Zusammenarbeit der Abge­
ordnetenkammer des belgischen 
Parlaments hat sich für einen 
Gesetzentwurf ausgesproc he n, 
nach dem die Regierung vor der 
endgültigen Entscheidung über 
die Aufstellung amerikanischer 
Marschflugkörper auf belgischem 
Territorium die Unterstützung 
des Parlaments erhalten muß. Der 
Gesetzentwurf wird dem Abge­
ordnetenhaus zur Diskussion vor­
gelegt werden.

Angesichts der Unterstützung 
der unheilvollen Pläne der USA 
und der NATO, die von der 
Mehrheit der belgischen Bevöl­
kerung abgelehnt werden, durch 
eine Reihe von Politikern In der 
Regierung Martens haben sich 
die Oppositionsparteien wie 
derholt für analoge Vollmachten 
des Parlaments ausgesprochen.
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Waren für das Vofk

Briefe an die
.freuudsclialf

Mit Planplus 
zum Jahresende

Das Lebensmltlclge schäft 
Nr. 1 des Dorfes Klschmischi 
im Rayon Kurdal, Gebiet Dsham­
bul. steht bei den Dorfbewoh­
nern im guten Ruf — vor allem 
wogen der kulturvollen Be­
treuung der Kunden und der 
ständigen Sorge der Verkäufe­
rinnen um ein relchhadtlges Wa­
renangebot. Zu den Stammgästen 
des Geschäfts gehören nicht nur 
die Einwohner von Klschmischl. 
sondern auch die aus anderen 
Nachbardörfern.

Vor kurzem hat das Kollektiv 
des I-iobensmittelgeschäfts ein 
Arbeitsfest begangen. Geführt 
von der Leiterin des Geschäfts 
Gulnara Sheksembetowa, haben 
die Verkäuferinnen Helene Rohr. 
Rosa Sheksembetowa. Gulnara 
Karabalajewa den Jahresplan des 
Warenumsatzes vorfristig er­
füllt, was sich auf die Ergeb­
nisse des sozialistischen Wettbe­
werbs zwischen den 28 Verkaufs­
stellen der Dorfkonsumgenossen­
schaft Trudowlk sogleich ausge­
wirkt und den Verkäuferinnen 
zum Sieg verholfen hat. Das 
Kollektiv des Geschäfts will bis 
Ende des Jahres noch Waren im 
Werte von 50 000 Rubel reali­
sieren.

Heinrich ENNS
Gebiet Dshambul

Zu jeder Zeit stark besucht
ist das Warenhaus „Elektrönfka“ in Ust-KamenogOTsk

..Als wir die Eindrücke unserer Kollegen über das Warenhaus „Elek­
tronik a” hörten, beschlossen wir, es sogleich zu besuchen. Schon die Aus­
stattung des Warenhauses allein übertraf alle unsere Erwartungen. Der 
attraktive Handelsraum entspricht den modernen Anforderungen. Die Ein­
richtung der Schaufenster gibt jedem eine klare Vorstellung vom Waren­
sortiment. Man möchte wieder und wieder herkommen, um die gefragten 
Waren zu sehen und zu kaufen.’

L. PANINA, V. GRIGORJEWA, 
Ingenieure

Bei den
Dorfbewohnern
im Ansehen

Der Name David Bassauer ist 
in dem Birshan-Sowchos, Gebiet 
Koktschetaw, wohl allen gut be­
kannt. Jeden Tag seit 23 Jahren 
kann man diesen energischen 
rastlosen Menschen im Sowchos- 
klub antreffen. Dort verbringt er 
nicht nur seine Arbeitsstunden, 
sondern auch einen beträchtli­
chen Teil seiner Freizeit. David 
Bassauer ist Filmvorführer von 
Beruf, er schätzt und Hebt seine 
Hauptbeschäftigung. Ihm ver­
danken die Dorfbewohner die Er­
richtung des Kinderfilmtheaters 
„Malyschok“, das bei den Klei­
nen, aber auch bei den Erwach­
senen des Dorfes sehr beliebt ge­
worden ist.

David Bassauer ist einer der 
wenigen ländlichen Filmvorfüh­
rer, deren der Titel „Aktivist des 
Filmverleihs der UdSSR“ verlie­
hen worden ist.

Eugen KUCHMANN
Gebiet Koktschetaw

Derartige Eintragungen ins 
Kundenbuch des Warenhauses 
gibt cs mehrere, obwohl dieses 
Geschäft erst vor knapp ein paar 
Monaten seine Türen geöffnet 

(hat. Daß diese Kundenaussagen 
auch wirklich der Wahrheit ent­
sprechen. konnten wir dann aus 
eigener Erfahrung feststelleh. 
Die .......................................
und 
des 
und 
Die 
spenden genügend Tageslicht, so 
daß auch die kleinste Ware gut 
zu sehen ist. Die entlang der 
Wände angebrachten Tafelstän­
de, an denen die verschiedensten 
Artikel ausgestellt sind, fallen 
leicht ins Blickfeld der Kunden. 
Die Anordnung der Waren ist 
platzsparend und ermöglicht den 
Kunden eine übersichtliche und 
bequeme Vorauswahl. Die elek­
tronischen Tischuhren fallen ei­
nem geradezu ins Auge.

Die Einwohner von Ust-Kame- 
nogorsk können auf dieses Wa­
renhaus wirklich stolz sein, denn 
es ist vorläufig das einzige sei­
ner Art in ganz Kasachstan und 
hat daher guten Grund, auch 
Kunden aus Nachbar'gebieten zu 
bedienen. Das Sortiment der Wa­
ren, die hierher von mehreren 
Betrieben des Landes geliefert 
werden, umfaßt sämtliche Typen 
von Kalkulatoren und Elektronen­
uhren einschließlich der Arm­
band-, Tisch- und Wanduhren. Das 
Warenhaus verfügt über eine 
breite Auswahl moderner Muslk- 
und Radlogeräte sowie von Fern­
sehern. Batterien. Ersatzteilen 
und anderen Artikeln, die unsere 
Elektronenindustrie erzeugt. Die­
se Waren werden sowohl an die 
Bevölkerung als auch an ver­
schiedene Organisationen und 
Betriebe realisiert. Dabei kön

w fesLstelleh. 
Bauleute sind an die Innen- 
Außengestaltung des Gebäu- 

in der Tat mit viel Phantasie 
Geschmack hierangegangen, 
breiten und hohen Fenster

Glückwunsch
Unsere Tante Gertrude Diet­

rich. wohnhaft im Dorf Iwanow­
ka; Gebiet Semlpalatinsk, begeht 
am 26. Dezember ihr -70jähriges 
Jubiläum.

Im Namen aller Verwandten 
und Freunde wünschen wir ihr 
gute Gesundheit, Lebensmut und 
noch viele schöne Lebensjahr#.

Adelgunde BÄUERLEIN 
und Woldemar RIEBLER 

samt Familien

non bei manchem Fragen auf­
kommen: Wie stehe cs dann um 
die an solchen Waren Interessier­
ten in den entlegensten Orten 
der Republik und außerhalb ihrer 
Grenzen? Auch an sie hat das 
Kollektiv des Warenhauses ge­
dacht. Äußern Sic ihren Wunsch

brieflich, und die gewünschte 
Ware kommt dann zu Ihnen post­
lagernd. Also bitte: Ust-Kameno- 
gorsk, Metallurgow 28.

Zu Jeder Zelt, ob bei Eröff­
nung oder kurz vor Schluß, ist 
das Warenhaus „Elektronika“ 
stark von den Kunden besucht. 
Das macht dem Kollektiv Ehre 
— nicht allein wegen des rei­
chen Warenangebots, sondern 
auch wegen der vortrefflichen 
Bedienung.

,,Unser Kollektiv macht vor­
läufig seine ersten Schritte und 
besteht größtenteils aus Jugendli­
chen. Mit den älteren Kollegen

Zeile zur Biographie des Deutschen Theaters

Treffen, die bleibende
Eindrücke hinterließen

Das schöpferische Kollektiv 
des Deutschen Theaters von Te­
mirtau rüstet stets mit besonderer 
Sorgfalt zur Woche der Bühnen­
aufführungen für Kinder und Ju­
gendliche, den Geist des Thea­
ters, seine Kraft und Pracht 
möglichst näher zu bringen.

In unserem Theater sind die 
kleinen Zuschauer gern gesehene 
Gäste. Aber noch öfter sind die 
Schauspieler bei ihnen in den 
allgemeinbildenden und Fach­
schulen des Gebiets zu Gast. Je­
des Jahr bereichert sich der 
Spielplan des Theaters durch 
neue Inszenierungen für Kinder.

Die neulich durchgeführte Wo­
che wurde sorgfältig vorberei­
tet. Etwa 3 000 Kinder konnten 
sich die Inszenierungen und Kon­
zerte unseres Theaters ansehen.

Mit begeistertem Beifall belohn­
ten die kleinen Zuschauer so po­
pulären Märchenspiele wie ..Der 
gestiefelte Kater“ von Heinz 
Kahlau und ..Des Teufels golde­
ne Haare“ von Gernot Schulze. 
Nach den Aufführungen traten 
alle Schauspieler wieder auf die 
Bühne, um Fragen der Kinder zu 
beantworten. So war es auch in 
der Siedlung Aktau. Die kleinen 
Theaterfreunde zeigten Interesse 
für alles: Wie werden die Ko­
stüme und die Bühnenbilder ge­
fertigt? Wie lange arbeiten die 
Schauspieler an ihren ~ 
usw. Besonders haben 
Kindern Jakob Köhn. 
Groß, Katarina Schmeer 
ihren unerschöpflichen

Rollen? 
den 

Lydia 
durch 

_____ r___ Humor 
gefallen. Ähnliche Treffen sind 
auch mit Kindern und Jugendll-

können wir es noch nicht auf 
nehmen, schließlich besitzen sie 
mehr Erfahrungen", gesteht die 
Komsomolsckretärln Galina Iwan- 
tschuk, „aber im Vergleich zum 
Anfang tun wir Jetzt schon viel 
mehr. Wir haben die Arbeit bes­
ser kennengelernt und bekom­
men dabei auch so manchen gu­
ten Tip von den erfahrenen Ver­
käufern.“

Die Jungen Mädchen nehmen 
ihre /Xrbeit ernst. Vor allem be­
mühen sie sich, zu den Kunden 
stets zuvorkommend zu sein und 
sie fachlich zu beraten. Daher 
lernen sie viel selbständig und 
von Kollegen.

Der Leiter des Warenhauses 
Juri Kandaurow, der „Vater" des 
Kollektivs alters- und erfahrungs­
gemäß. bescheinigt den Jungen 
Arbeiterinnen Fleiß und hohe 
Einsatzbereitschaft. „Ich glaube, 
unser Kollektiv gewinnt nur da­
durch. daß es Junge Kräfte hat, 
denn die Jugendlichen sind be­
kanntlich lndtlativrelch und un 
ternehmungslustlg. Auch für 
manche Jungen Kunden ist unser 
Warenhaus aus diesem Grunde 
ein Anziehungspunkt. Dann wer­
den auch die Waren mit verdop­
pelter Aufmerksamkeit besich­
tigt und, glauben Sie mir, auch 
schneller vergriffen."

Die Arbeit des Kollektivs 
steckt noch im Anfang. Doch 
manches seiner Mitglieder hat 
sich bereits gut bewährt, vor al­
lem die Komsomolzinnen Jelena 
Flusowa, Galina Wandus, Nata- 
11a Krjukowa. Tatjana Jeremeje­
wa, Ljubow Pantelejewa und An­
na Lesgowko. Mit Ehren tragen 
sie das Firmenabzeichen 
Warenhauses 
Kleidern.

Anderthalb 
Warenumsatz . _ _______
spruchsvolle Ziel des Kollektivs 
des Warenhauses „Elektronlka“ 
vqn Ust-Kamenogorsk. Die schon 
verstrichenen zwei Monate lie­
fern aber einen schlagenden Be­
weis dafür, daß das Kollektiv be­
reits gut vorgearbeitet hat und 
es erfolgreich erreichen wird.

chen in Temirtau, Karaganda und 
Schachtinsk durchgeführt wor­
den. Sie haben bleibende Ein­
drücke sowohl bei den Kindern 
als auch bei den Schauspielern 
hinterlassen.

Die Theatertruppe möchte ih­
ren tiefempfundenen Dank den 
Deutschlehrern des Gebiets für 
die Hilfe bei der Vorbereitung 
solcher Theaterwochen ausdrük- 
ken. Lydia Schlee, ?\nna» Kling, 
Elvira Schock aus Aktau. Jelisa- 
weta Witwlzkaja, Lydia Chlntlz- 
kaja, Irina Fischer, Helene Mil­
ler aus Karaganda u. a. sind lei­
denschaftliche Theaterfreunde. 
Diese Liebe zur Kunst vermitteln 
sie auch ihren Schülern.

Die aufschlußreiche Theater­
woche ist zu Ende, aber die neu­
geknüpften Kontakte der Schau­
spieler mit den Kindern dauern 
fort. Noch mehrmals wird das 
lustige Kinderlachen* in den 
Räumen des Theatergebäudes 
erschallen.

Jakob FISCHER, 
Chefadministrator des Thea­
ters

auf ihren
ihres 

Flrmen-
Millionen ____
im Jahr ist das an-

Rubel

24. Dezember

28. Dezember

Montag

in Russisch. 
Zwei Erzäh- 
Dokumentar-

Splelfilm. 
Sendepro-

19.15
19.35 Ge- 

Fernsehmag a z 1 n.

Robert FRANZ. 
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Unser Bild: Kassiererin Natalia 

Krjukowa und Abteilungsleiterin 
Tatjana Jeremejewa nehmen die 
angelieferten Waren entgegen.

Foto: Viktor Krieger

Kulturleben der Republik

Einander näher 
kennenlernen

Moskau. 9.00 Zelt. 9.40 Ein 
Geschenk. Spielfilm für Kinder. 
10.45 Vögel in blauer Höhe. Do­
kumentarfilm. 11.15 Eine späte 
Begegnung. Spielfilm. 12.35 
Konzert. 13.25 Nachrichten. 
15.00 Nachrichten. 15.20 Was 
vermag ein Direktor? Doku­
mentarfilm. 16.10 Ungarische 
Tänze von J. Brahms. 16.40 Über 
die Teheraner Alllerten-Konfe- 
renz von 1943. 17.35 Sport ak­
tuell. 18.05 Konzert des Volks­
künstlers der RSFSR J. Kasakow 
(Bajan). 18.45 Hornisten, 
det euch! 19.15 Heute 
Welt, 
sehen.
Oper 
21.30 
der.Oper „Eugen Onegin“. ^3.25 
Heute in der Welt.

mel- 
in der 

19.35 Taten und Men- 
20.05 „Eugen Onegin", 

von P. 1. Tschaikowski. 
Zelt. 22.05 Fortsetzung

Alma Ata. 17.30
Nachrichten. 17.40 
lungen vom Glück, 
film. 18.00 Der Quell. Konzert 
für Kinder.
bung. 18.55

18.35 Die Wer- 
__ o. ... Dein künftiges 
Helm. Familientraditionen. 19.30 
Musik der Sowjetvölker. 20.00 
Informationsprogramm „Kasach­
stan". 20.20 In Kasachisch. 
21.30 Moskau. Zelt. 22.05 Alma 
Ata. Aktueller Kommentar. 22.15 
Spielfilm. 23.40 Sende p r o- 
gramm.

Dienstag
25. Dezember

Moskau. 9.00 Zelt. 
Schachweltmeisterschaft. 
Sport aktuell. 
Onegin“. Opei 
kowski. 13.25

Alma Ata. 17.JO In Kasa­
chisch. 20.20 In Russisch. In­
formationsprogramm „Kasach­
stan“. 20.35 Heute auf der Estra­
de. 21.20 Zeichentrickfilm für 
Erwachsene. 21.30 Moskau. Zeit 
22.05 Alma-Ata. Aktueller Kom­
mentar. 22.15 D'Artagnan und 
die drei Musketiere.
2. Folge. 23.45 
gramm.

Moskau. 9.00 Zelt. 9.40 Das 
Erntefest. Konzert. 10.05 Die 
lange Neujahrsnacht. Spielfilm.
11.10 Konzert. 11.50 Macht 

den Clown lachen! Spielfilm. 1. 
Folge. 13.00 Der Boden wird's 
mit Getreide lohnen. Der Kon­
takt. Dokumentarfilme. 13.35 
Nachrichten. 15.00 Nachrichten.
15.20 Fünfjahrplan geht alle an. 
Fortschrittliche Erfahrungen — 
für Jeden Arbeiter, über Katja 
Pawlowa. Dokumentarfilme. 16.10 
Konzert populärer klassischer 
Musik. 16.45 Zeichentrickfilm. 
17.15 Aus dem Alltag des Mos­
kauer Komsomol. 17.50 Für Kin­
der — über Kleintiere. 18.20 
Den Mitmenschen Immer nützlich. 
Dokumentarfilm über das Schaf­
fen von D. Kabalewski. 
Heute in der Welt.
meinschaft. w. __
20.20 Macht den Clown lachen! 
Spielfilm. 2. Folge. 21.30 Zeit. 
22.05 Filmpanorama. 00.05 Heu­
te in der Welt.

Man kann sich unsere Film­
kunst ohne Streifen über den 
Großen Vaterländischen Krieg 
einfach nicht vorstellen.

Noch währte der Kampf ge­
gen den Faschismus, aber in 
unseren Kinos liefen bereits sol­
che Filme wie „Sekretär des 
Rayonparteikomitees“, „Zwei 
Soldaten", „Der Regenbogen“, 
und „Sie kämpfte für die Hei­
mat“, die den Zuschauern Haß 
gegen den Feind und Glauben an 
den Sieg einflößten. Einen festen 
Platz unter den klassischen Film- 
werken behaupten die sowjeti­
schen Streifen zum Kriegsthe­
ma, die in den 50er und 60er 
Jahren entstanden sind, solche 
wie „Kraniche fliegen“, „Die 
Ballade vom Soldaten“, „Ein 
Menschenschlcksal“, „Ein Solda­
tenvater“... Hier könnte man 
noch nicht wenig andere bedeu­
tende Filme aufzählen, die stets
— und das ist die Hauptsache — 
ihre Zuschauer fanden und fin­
den. Denn der Krieg, der rund 
20 Millionen Menschenleben 
weggerafft und praktisch über al­
le Familien seinen Trauerschat­
ten geworfen hat, bewegt alle.

Seit dem Siegestag sind nun 
bereits nahezu vier Jahrzehnte 
verflossen; neue Generationen
— mit ihrem Lebensrhythmus 
und Ihren Problemen — sind her­
angewachsen. Doch zu teuer war 
der Preis jenes Sieges, zu ge­
fährlich der Feind, als daß man 
die an der Front und im Hinter­
land gesammelten Erfahrungen 
als rein museal betrachten dürfte. 
Deshalb verhalten sich die so­
wjetischen Kunstschaffenden, 
insbesondere die Filmschaffen­
den, zu allem, was mit dem ver­
gangenen Krieg verbunden Ist, 
als zu Realitäten des geistigen 
Lebens und sehen in der Analy­
se der Erfahrungen aus der Ver­
gangenheit eine Hilfe für die 
Analyse der Gegenwart und — 
wenn Sie wollen — auch der Zu­
kunft. Natürlich handelt es sich 
hier weniger um Kriegserfah­
rungen als um die moralischen
Erfahrungen des Volkes, das sich

zum Schutz seiner Heimat erhob 
und den Faschismus zerschlug.

Wie das Echo einer Explosion 
noch lange nachhallt. nachdem 
sie selbst längst verklungen ist. 
so bewahrt auch das Wort 
..Krieg“ bis Jetzt seinen eindeu­
tigen inneren Gehalt. Gerade 
darauf läßt sich der Genrereich­
tum und die thematische 
falt bei der Darstellung 
Krieges im sowjetischen 
heute zurückführen.

Neben der Filmtragödie 
Faktum“ von Almantas Grlkiavl- 
clus, in der es um die Vernich­
tung der Einwohner eines litaui­
schen Dorfes geht, steht das ty­
pische Melodrama ,,Eln Kriegs­
roman" von Pjotr Todorowskl. 
Zu dem assoziativen Film des 
Dichters Jewgeni Jewtuschenko 
..Der Kindergarten“ über das 
Schicksal eines Kindes aus der 
Kriegszeit gesellt sich der streng 
psychologische Filmstreifen von 
Wladimir Fokin ..Der kleine 
Alexander", der vom Humanis­
mus der sowjetischen Soldaten 
berichtet, die gekommen sind, 
um den deutschen Boden vom 
Faschismus zu befreien.

Übrigens zeigen alle diese 
Filmwerke, daß selbst der Be­
griff ..Kriegsfilm“ heute bedeu 
tend breiter als früher aufzufas­
sen ist. Natürlich entstehen auch 
Jetzt noch ausgesprochen kriegs­
technische Streifen wie, sagen 
wir mal, ..Die Torpedoflugzeuge“ 
von Semjon Aranowltsch, In dem 
über Kampfhandlungen im Nor­
den berichtet wird. oder der 
Film ,,Dle Schlacht um Moskau", 
der von Juri Oserow, dem Schöp­
fer des berühmten mehrteiligen 
Filmepos ..Die Befreiung“, bald 
vollendet werden wird. Doch der 
Streifen ,,Das Ufer“ von Alex­
ander Alow und Wladimir Nau­
mow nach dem gleichnamigen 
Roman von Juri Bondarew Ist 
schon kein reiner Kriegsfilm 
mehr.

Die Ereignisse des Krieges fin­
den im ..Ufer“ Ihre Fortsetzung 
In der Gegenwart. Der ehemalige 
sowjetische Offizier, heute ein

Vlel- 
des 

Film
..Das

bekannter Schriftsteller, trifft 
nach vielen Jahren mit seiner 
Geliebten, einer Deutschen, zu­
sammen. die in der BRD eine er-' 
folgreiche Großhändlerin gewor­
den ist. In diesem Filmfresko be­
findet sich das Persönliche und 
Intime im machtvollen Magnet­
feld sozialer Prozesse, die slph 
in der Welt vollziehen. Gerade 
so, in solchen Dimensionen 
denken und schaffen die Schöp­
fer des Films „Das Ufer“, die 
in der Geschichte eines russi­
schen Mannes und einer deut­
schen Frau das Schicksal der Ge­
neration erschauten, für die der 
Krieg immer tragisch ' ’ ” 
wird.

Die Verbundenheit 
und Gegenwart zeugt 
achtens von einer offensichtli­
chen Umgestaltung des künstle­
rischen Bewußtseins. Der Krieg 
wird heute besonders scharf, und 
zwar nicht als eine historische 
Tatsache aufgefaßt, sondern als 
eine gigantische geistige Er­
schütterung. Die Umgestaltung, 
von der hier die Rede Ist, hat 
nicht heute und nicht plötzlich 
begonnen. Anfang der 60er Jah­
re gab es im großartigen Film 
„Bin 20 Jahre alt“ von Marlen 
Chuzljew eine Episode, die sehr 
unterschiedliche Meinungen aus­
löste. Der 
Gedanken 
gefallenen 
berät sich 
solle: dabei war der 
ger als der Held... Eben In die­
sem Film erstanden die Kriegs­
erfahrungen bereits als Realität 
des geistigen Lebens.

Um die Mitte der 70er Jahre 
waren die Filme „20 Tage oh­
ne Krieg“ von Alexej German 
und „Der Aufstieg“ von Larissa 
Schepitko wichtige Marksteine 
In der Entwicklung des Kriegs­
themas. In diesen Filmstreifen 
haben die in den Nachkrlegsjah- 
ren aufgewachsenen Regisseure 
Ihre Lebenserfahrungen mit den 
Erfahrungen der Kriegszelt In 
Wechselbeziehung gebracht, die 
— wie deren Augenzeugen be-

nachhallen
von Krieg 
meines Er­

Junge Held trifft in 
mit seinem im Krieg 
Vater zusammen und 
mit ihm. wie er leben 

Vater Jün-

haupten — höchst wahrheitsge­
treu nachgebildet sind. Viele wa­
ren damals beeindruckt von die­
ser präzisen Arbeit der Regis­
seure, Altersgenossen des Sie­
ges, und führten ihren Erfolg 
vor allem auf die getreue Dar­
stellung der Tatsachen zurück. 
Ich bin Jedoch anderer Meinung. 
Selbstverständlich spielten da­
bei die mühselige Kleinarbeit mit 
den Fotos und Dokumenten aus 
der Kriegszeit, die gut gewählte 
Natur und die Gegenstände aus 
dem Alltag des Krieges und des 
Hinterlandes zweifellos ihre Rol­
le. Doch der Erfolg der Filme 
von German und Schepitko geht 
hauptsächlich darauf zurück, daß 
sie zum Thema Krieg nicht durch 
die Aufschichtungen vergangener 
Jahrzehnte, nicht durch die Zel­
len der Lehrbücher vordrangen, 
sondern daß sie sozusagen gera­
deaus In die Realität ihres gei­
stigen Lebens schritten. Das fand 
Anklang in den Herzen der Zu­
schauer sehr verschiedener Ge­
nerationen.

Gegenwärtig kapn man in be­
zug auf die Kriegsthematik of­
fensichtlich schon von einer 
Umverteilung der schöpferischen 
Energie sprechen. Es entstehen 
Immer mehr Filme ohne unmit­
telbare Darstellung von Kriegs­
handlungen, der Krieg ist aber 
darin eine aktiv handelnde Ge 
stalt, ein Katalysator ideologi­
scher und moralischer Konflik­
te. All dies ist natürlich kein 
Zufall. Die moralischen Erfah­
rungen des Großen Vaterländi­
schen Krieges — nun bereits ei­
ne Realität des geistigen Le­
bens — werden unsere Filmkunst 
bestimmt auch künftig nähren. 
Denn das Andenken an die 
Greuel des vergangenen Krie­
ges lebt; j’.uglelch aber erlischt 
auch der nelße Wunsch nicht, ei­
nen noch schrecklicheren Kata 
klysmus — einen Kernwaffen­
krieg — zu verhüten.

Lew MARATOW, 
Filmkritiker

Das Folkloreensemble „Nawa" 
des Alma-Ataer Uigurischen Mu­
siktheaters ist von einer ausge­
dehnten Gastreise durch die größ­
ten Städte Pakistans zurückge­
kehrt.

„Wir hatten in unser Gast­
spielprogramm vorwiegend In­
strumentalmusik, Folklore und 
Nationallieder eingeschlossen“, 
sagte Kuddus Kushamjarow, 
künstlerischer Leiter des Ensem­
bles, Staatspreist r ä g e r der 
UdSSR. „Gut wurden auch die 
uigurischen und kasachischen 
Volkstänze .Echo des Frühlings', 
.Freude', .Schwäne* und andere 
aufgenommen. Die Konzerte aus 
Sowjetkasachstan hatten großen 
Erfolg. Besonders viel Beifall 
ernteten die Solisten R. Ilachu- 
nowa, G. Rasijewa. S. Srallow 
u. a. Zuschauer und Presse inter­
essierten sich lebhaft für das Le­
ben in der Sowjetunion, für die 
Kunst der Kasachen und Ulgu- 
f-en“.

Die Konzertreise durch Paki­
stan war für die „Nawa“-Tcilneh- 
mer eine Art Rechenschaftsle­
gung zum 50. Gründungstag des 
Uigurischen Musiktheaters, der 
in diesen Tagen begangen wird.

Aufführungen 
der Laienkünstler

Zwölf Volkstheâter aus dem 
ganzen Gebiet zeigten in Tschim- 
kent ihre neuen Aufführungen, 
die sie zum 40. Jahrestag des 
Sieges eingeübt hatten. Als er­
ste brachten die Laienschauspie­
ler aus Tschajan die Aufführung 
..Verwundete Blumen“ von 
S. Shunissow auf die Bühne. Es 
ist ein soziales Drama über die 
vom Krieg versengten Kinder­
schicksale. Man konnte hier die 
bekannte Stücke ..Bel Morgenrö­
ten ist es hier still“, ,,Der Mor­
gen im Kerker“ und auch die 
weniger bekannten Inszenierun­
gen ..Das sichere Feuer“, ..Mut­
ters Tränen“ und andere sehen, 
vorgeführt von den Laienkünst­
lern aus Lenlnskoje, Tschardarja 
und Kirowskl.

Unsere Anschrift:
Ka3axcKaa CCP, 473027 r. UejinnorpaÄ, 
ÄOM COBCTOB, 7-fi 9Ta>K, <<t>pOWHÄUia(j)T>

9.40
9.55 

10.45 „Eugen 
~ *r von P. I. Tschai­

kowski. 13.25 Nachrichten. 15.00 
Nachrichten. 15.20 Das ist die 
Ukraine. Dokumentarfilm. 15.50 
Lieder meines Lebens. Konzert­
film.‘16.25 W. Wischnewski — 
Schriftsteller. Kommunist. 17.30 
65 Jahre Dekret über Liquidie­
rung des * ' ' ’
18.15 In 
Wasser und 
Die Arbeiterbewegung 
die Gegenwart. 19.15 Heute in 
der Welt. 19.30 "
20.00 
20.25 
Mann 
21.30 
low. 22.30 Konzertfilm.
Heute in der Welt. 23.20 Schach­
weltmeisterschaft.

Analphabetentums, 
der Luft. zu 
zu Lande. 18.45 

und

Unser Garten. 
Den Wahlen entgegen. 
Eine fremde Frau und ein 
unterm Bett. Spielfilm. 
Zeit. 22.05 Poesie. S. Or- 

23.05

Alma-Ata. 17.30 In Kasa­
chisch. 20.20 In Russisch. Infor­
mationsprogramm ,.Kasachstan“. 
20.35 Eine Archiv-Geschichte. 
Bühnenaufführung. 21.30 Mos­
kau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Ak­
tueller Kommentar. 22.15 DÄr- 
tagnan und die drei Musketiere. 
Spielfilm. 1. Folge. 23.40 Sen­
deprogramm.

Mittwoch
26. Dezember

Moskau. 9.00 Zelt. 9.40 Sie­
ben alte Männer und ein Mäd­
chen. Spielfilm. 11.00 Aus der 
Tierwelt. 12.00 Eine fremde 
Frau und ein Mann unterm Bett. 
13.05 Im Lande von Dshambul. 
Dokumentarfilm. 13.35 Nach­
richten. 15.00, Nachrichten. 
15.20 Die Stadt am Salgir. Doku­
mentarfilm. 15.40 Kennst du 
das Gesetz? 16.25 Russische Spra­
che. 16.55 Die Waldai-Glöck­
chen. Konzert. 17.25 Unsere Kor­
respondenten berichten. 17.55 
Geburtsort — Kindheit. W. By­
kow. Der Obelisk. 18.45 Wissen­
schaft und Leben. 19.15 Heute in 
der Welt. 19.35 Zeichentrick 
film. 19.50 Die Welt und die 
Jugend. 20.30 Wie die Freiheit 
aufkam und erstarkte. Doku­
mentarfilm. 21.30 Zelt. 22.05 
Holla. Mädchen! 23.15 Heute in 
der Welt.

Alma-Ata. 17.35 
Nachrichten. 17.45 
im Zirkus. 18.15 
18.35 Mein Herz .......
durchs Leben. I. Dshansugurow. 
19.05 Komponist Jewgeni Brus­
silowski. Musiksendung. 20.00 
Informationsprogramm „Kasach­
stan“. 20.20 In Kasachisch. 
21.30 Moskau. Zeit.’ 22.05 Al­
ma-Ata. Aktueller Kommentar. 
22.15 Spielfilm. 23.50 Sende­
programm.

In Russisch. 
Nur Frauen 
Filmwerbung.

.lagt mich

Alma-Ata. 17.30 In Russisch 
und Kasachisch. Nachrichten. 
17.40 Petro-Peterbai. Doku­
mentarfilm. 18.00 Durch Schön? 
heit lehren. Sendung für Lehrer. 
18.35 Zeichentrickfilm. 18.45 
Informationsprogramm „Kasach­
stan“. 19.00 UdSSR-Meister,-, 
schäft in Eishockey mit Batt; 
„Dynamo“ (Alma-Ata) — ‘.Urais 
ski Trubnlk“ (Perwouralsk). 20.45 
Musikprogramm. 21.30 Moskau. 
Zeit. 22.05 Alma Ata. Aktueller 
Kommentar. 21.15 Marathon für 
den Aksakal. Spielfilm. 23.20 
Sendeprogramm.

29. Dezember
Moskau. 9.00 Zeit. 

Schachweltmeistersc haft. 
Neben dir. Spielfilm für Kinder. 
11.05 52. Sportlotto-Ziehung.
11.15 Für Kinder — über Klein­
tiere. 11.45 Macht den Clown 
lachen! Spielfilm. 2. Folge. 12.55 
Nachrichten. 15.00 Nachrichten. 
15.20 Dokumentarfilme aus der 
Sendereihe „Für die Sowjet­
menschen". 16.05 Muttis Schu­
le. 16.40 Beim Märchen zu Gast. 
Schneewittchen und Rosenrot. 
Spielfilm. 18.20 Den Mitmen­
schen immer nützlich. Dokumen­
tarfilm. 2. Teil. 19.15 Heute in 
der Welt. 19.30 In jeder_ Zeich­
nung — die Sonne. 19.4o Taten 
und Menschen. Das Charkower 
Traktorenwerk. 20.20 Musika­
lischer Film. 21.30 Zeit. 22.05 
Was? Wo? Wann? 23.20 Heute in 
der Welt. 00.20 Schachweltmei­
sterschaft.

Alma Ata. 16.30 In Kasa 
chisch. 20.20 In Russisch. In­
formationsprogramm „Kasach­
stan“. 20.45 Kasachstan im Gro­
ßen Vaterländischen Krieg. 19. 
Film. 21.20 Zeichentrickfilm für 
Erwachsene. 21.30 Moskau. Zeit 
22.05 Alma Ata. Aktueller Kom­
mentar. 22.15 D'Artagnan und 
die drei Musketiere. Spielfilm. 3. 
Folge. 23.25 Sendeprogramm.

30. Dezember

„Theater- 
Donnerstage“

Das Gebletsthealer von Kok­
tschetaw hat zusammen mit den 
Lehrern Maßnahmen zur musi­
schen Erziehung der heranwach­
senden Generation erarbeitet. 
Dabei kam man auf die Idee, das 
Schauspielhaus Jeden Donnerstag 
den Schülern zur Verfügung zu 
stellen. Die Freundschaft mit 
der Theatermuse begann mit der 
Aufführung „Mutter Courage 
und ihre Kinder“. Vor der Pre­
miere trafen sich die Schauspie­
ler und Regisseure mit den Schü­
lern und erzählten Ihnen über 
Bertolt Brechf und sein Theater.

Die „Theater-Donnerstage“ 
sind bei den Oberschülern und 
Lehrern sehr beliebt geworden.

Pressedienst der „Freundschaft’

TELEFONE: Chctredakteur — 2-19-09; stellvertretende Chetrcdaktcurc - 2-17-07, 2-06-49 Rcdaktlonssckre’är - 2-16-51, 
Sekretariat — 2-78-50 Abteilungen: Propaganda sozialistischer Wettbewerb — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit - 2-18-23: 
Wirtschallsinformation—2-17-55. Kultur—2-79-15. Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Leserbriefe — 2-77-11, Literatur — 2-13*71, 
Bildreporter — 2-17-26, Korrektur — 2-37-02. Buchhaltung — 2-79-84.

27. Dezember

Moskau. 9.00 Zeit. 9.35 An 
der Spitze des Volkes, mit dem 
Volk. Dokumentarfilm. 10.35 Der 
Wecker. 11.05 Ich diene der So­
wjetunion! 12.05 Die Menschen 
und der Boden. Über eine Kunst­
ausstellung. 12.40 Filmreise 
durch Moskau. 12.50 Musik­
programm der „Morgenpost“. 
13.20 Sendung fürs Dorf. 14.20 
Eine Winterfantasie. Konzert der 
Kinderlalenkunstkollektlve. 14.50 
Der große Samojede. _ Spielfilm. 
1. und 2. Folge. 17.05 Unsere 
Korrespondenten berichten. 17.55 
Das Theater von M. Essambajew.
18.30 Internationales Panorama.
19.30 Schlußkonzert „Lied 84“.
21.30 Zeit. 22.05 Fortsetzung
des Konzerts „Lied 84". 23.05
Nachrichten. 23.15 Die Liebes­
formel. Spielfilm.

9.40
9.50

Moskau. 9.00 Zelt. 
Schachweltmelstersch a f t. 
Der Tabakkapitän. Spielfilm. 
11.10 Klub der Reisenden. 12.10 
Das eifrige Ferkel. Kurzfilm. 
12.55 Nachrichtere. 15.00 Nach­
richten. 15.20 Probleme des 
Dorfes Podolskoje. Der neue 
Vorsitzende. Dokumentarfilme. 
16.05 Konzert. 16.40 Seiten 
der Geschichte. Ich bin Bürger 
der Sowjetunion. 17.15 Für 
Sechzehnjährige und darüber 
hinaus. 18.00 Aloxander Twar- 
dowskl. Dokumentarfilm. 18.55 
Zeichentrickfilme. 19.15 Heute 
in der Welt. 19.30 Lieder von 
nah und fern. 20.20 Macht den 
Clown lachen! Spielfilm. 1. Fol­
ge. 21.30 Zelt. 22.05 Theater­
treff. 23.35 Heute in der Welt. 
23.50 Schachweltmeisterschaft.

Alma-Ata. ’n Kasachisch und 
Russisch. 13.00 Gute Stimmung. 
Konzert. 13.20 UdSSR — unse­
re Heimat. Dokumentarfilme. 
14.00 Konzert. „Freundschaft“.
14.30 Musikprogramm für Ju­
gendliche. 15.20 In Russisch. 
Das Neujahrsautogramm. Fest­
sendung. 16.15 Lieder des Jah­
res. 17.45 Das Wirtshaus in der 
Pjatnlzkaja. Spielfilm. 19.00 
Informationsprogramm „Kasach­
stan". 19.25 In Kasachisch.
21.30 Moskau. Zelt. 22.05 Al­
ma-Ata. Aitys. 23.20 Kim asar. 
Dokumentarfilm. 23.30 Sende­
programm.
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